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9ft. 7 Sie ©©meiner §ebamme. 61

^djtotp pluumttetuieteitt

Zentraloorsfattd.
Jubilarinnen.

TJ%nbe Kolleginnen fonntert bas 40.Re=
Jubiläum feiern:

Jrau E©er=Ei©er, Rern;
grau 9Repr=Rorn, 33afet ;

tftau Rüef©, Ralga© (@t. ©aßen) ;
Mme. Progin-Carrel, Fribourg.

vnDu *?ünfdfen ben inerten Jubilarinnen au©
,oette^in immer altes Ointe.

Reu=ßintritte :

Seftion @arganê 2Berbenberg:
a Jrl. SBilptmine Tpemmerle, Rabuj,

Ste©tenftein.

©eïtion $üri©:
49 a ©©mefter Rîargrit 2öp, Mini! £irê=

tauben, £üri©.
©eïtion Jreiburg:

a Mlle. Elaire Jie©ter, Saïerfpital, Jrei=
burg.

9îiitfblicf.

bm3Uïûdgeïept ju Jamiïie unb Reruf, tneiïen
CY/I,atts tno^I alle, bie inir an bem 50jäE>rigen

oeit •
UTn un'"eïeé Vereins teilgenommen ps

bte 'tn ®ebanïen oft no© an ber f©önen Jeter,
ttoben^ un'"ere 3"tcf>er Kolleginnen bereitet

banïen ipen unb allen benen prpd),
mJWgeplfett pben, biefe Sagung p organn
©prtt' îtnanpren unb fo ju ipern fo guten

uttgen beigetragen ïjaben.

bip ,^eï Sitebigung itnferer SraïtanbenKfte,
tenir *n e*ner SItmofpIjäre beê ©i©=berftepn=
Jtens abtnicïelte unb bie babur© bem Jen-

9orftanb tnieber neuen 2lnfporn jur Arbeit
ten h

^ere gab, begaben inir uns in ben
frtJ* erboiï gefcbmiicften ©aal sum gemein-
,Q^a Racpeffen.
bpot ®äfte, bie uns buret) if)re ©egentoart
eePten, inaren :

1- §errn Dr. Rü©el, Vertreter ber Re=
gierung;

d- §errn Dr. üßfifter, Vertreter bes ©tabt=
rateê ;

3- fberrn üßrof. Dr. 2Inbereê, Epfar© ber
ïantonalen Jrauenïliniï, Jiiric^;
'Öerrrt ißrof. Dr. ©©toarg, Rejirïêarjt ;

a- §errn Dr. ©©afsmarat bom ftäbtif©en
©efunbpitêamt ;

6- Jrau §uber.

felw ' .dürfet bom @©toegerif©en Jrauen=
St„ ^at inar unfer ©aft am Ranïett beê

^êtagmittag.
©tt ^erren Dr. S3üc£)el unb Dr. ißfifter be=

ïenss!* Un§ Regrûf;ungêanfpa©en, toäp
Sie unê §err ^ßrof- Dr. Rnbereê am
Sh'l+^ag eùten fep intereffanten Vortrag über
folnt Ultb •'paitégeburt £)ieït. SBir aile ber=

btpr« '~e*ne Ruêfûpungen mit größter 2Iuf=
{UhSiamïeit. Sas bur© ipe 2htfpa©en be=

Qnf? t6 Juteïeffe am •öebamntenftanb fei tjier
«TS befte berbanït.

ûen lneï durften inir bie fccÉ)ê alten Kollegin»
jet ' «te bor 50 Jahren bei ber ©rünbung un=

i^n ^ereinë aninefenb inaren, begrüben unb
ttienÜ tarnen beê ©djineigerifcfjen §ebam=
ge^®eïeinê ein Jeicl)en ber Sïnerïennung über»

^.^adt) ber Reïanntgabe ber Ref©Iüffe Nörten
bon ®ftnêtag einen intereffanten Vortrag
btpnJ : Dr. Rägelt über „50 Jape §ebam-
b0n ^r^n", anfdpefjenb ein furies Referat
îe!rp+ •" dürfet bom ©©toegerif©en Jrauen=

lariat über bie fidf) je|t im ©ange befinb-

Iicf)e Soïumentation. Reiben iReferentinnen un=
fern beften Sanï.

Sanï fei auci) bem Organifator ber gebie=

genen Jadfauêftellung, .'perrn iSui^mann, folnie
ben Jirmen, bie un§ ifjre ißrobufte burt^ fie
inteber in Erinnerung riefen.

Sie Jirma Jelmoli geigte und am Sienêtag»
morgen iljren ©ropetrieb unb fpenbierte unê
ein auëgeâeidfneteê „ä'Ütüni", für bad inir it)r
ebenfaïïs beftenê banïen.

Sienêtagnai^mittag beepte unê ferner §err
i|Srof. Dr. Semfterli auê ©t. ©aüen noef) mit
einem Vortrag über bie Stlterê» unb Jnbaïiben=
ïaffe beê Sunbeê pioeij. äßoi^en» unb @äug:=
Itngsftflegerinnen. ÎBir banïen bem Referenten
beftenê für feine 9tusfüt)uingen unb maiden bie
SRitglieber barauf aufmerïfam, baf; eine Crietn
tierung über bie Seiftungen jener Kaffe oon
ti^m in unferer Jeitung erpeinen toirb.

©c^Iiepii^ freuen toir unê, mitteilen ju
ïônnen, bafj unê bon ben Jirmen

£enïel & Eie. 2ï.=®. .Jr. 150.—
Dr. ©ubfer=Knoc^ „ 100.—
Reftïé 21.=©., 93ebet) „ 125.—
Robê & Sie., s!JIünd)enbucf)fee „ 100.—

gefctjenït tourben für unfere Unterftûfmngê=
ïaffe. 2ßir banïen ipen alien rec^t prjlicif) unb
finb überzeugt, bag unfere SRitgïieber fie mit
Jreuben berûcïficïjtigen merben. Jür bie bieïen
aufïïârenben Sßrofpelte, fotoie für bie nittjlidjen
Rïufter fei t)ier ebenfallê tjer^lid) gebanït.

Run möge fid) unfer aÜer größter 2öunfd),
baf; ber furchtbare Krieg ein Ènbe ne^me, er=
füllen, biê toir unê baë nädjfte Jap in ©tans
toieberfepn.

33ern unb llettligen, ben 7. Juli 1944.

SRit ïolïegiaïen ©ritten!
Jür ben Jentralborftanb :

Sie üßräfibentin : Sie ©eïretârin:
S. Sombarbi. J. JIücEiger.

9teidjen£>aii)fir. 64, Sern Uettligen (Sern)
Set. 2 91 77 Set. 7 71 60

Krankenkasse.
®ergabungcn.

Söerte Kolleginnen!
2tnläpic^ unferer bieéjâpigert Seïegierten=

berfammïung in Jürid) gingen unferer Kaffe
bon folgenben Jirmen ®efc£>enïe ein:
©alactina & SSiomal^ 2ï.=©., 23e© Jr. 200.—
Robë & Eo., 9Rün©enbud)fee „ 100.—
Refilé 21.=©., Rebel) „125.—
Dr. ©ubfer, ©ïaruê „ 000.—

2ötr möchten nict)t berfäumen, au© an biefer
©teile ben fremtblidjen ©ebern Ijerjlidj gu ban=
ïen für bie fo ûberauê nüpidie Spttbe ju=
gunften unferer ïranïen ÜRitglieber.

9Rit ïoCegialen ©rügen

Jür bie Kranïenïaffeïommiffion :

Sie Ißräfibentin : 3)ie Kaffierin:
J. ©lettig. Jrau £etrmann.

Kranïmelbungen:
Jrau §eierli, SBaljenpufen
Jrau •fximmerfi, Ettgi
Jrau Roper, SRuri (Rem)
Jrau Ruidjarb, 2IIterêtoiI
Jrau ôaltiner, 2Irbon
Jrau ©©üp Jnnerberg
Jrau Ropba©, 23iel

Jrau Tpubeli, Jrtd
Jtau ©affuri, llnterfeen
Jrau ÜRüIIer, Rösberg
Jrau Rinïert, Rabeu
Jrau §aêler, Kil©berg
Jrl. ÎBtbmer, Jntoil
Jrau §e|, Rern
Jrau Rîûnger, Sberpfen
Jrau 9Reier, Rubliïon
Jrau ©ftaar, Sübenborf
Jrl. Rif©off, Spn
Jrau 2Ingft, Rafferêborf
Jrl. Kroftf, llnterfeen
Jrl. Ro©, Rpinfelben
Jrl. Rauber, ©iffa©
Jrau ÎBeber, ©ebenêtorf
Jrau Jtbingli, Reuïir©
Jrau Rainer, 2IIbaneubab
Jrau 2Repr=9Rid, 3irrt©
Jrau 2Iebi, Rritteren
Jrau Jnberganb, Raar
Jrau Joft=Kiener, |)eimiêtbil
Jrau b. Sâniïer, llnter=ErIinsba©
Mme. Jretjmonb, ©immel
Jrau öefeper, ©anfingen
Jrau Rä©Ier, Drfelina
Jrau Rcofer, ©mggen
Jrl. Rürgler, Jllgau
Jrau ©©toarj, @©Iiern
Jrau ©eifer, Srimba©
Mme. Ganthey, Genève
Mme. Anselmier, Orbe
Jrau .<pitber=.<päudler, ^üri©

Rngemelbete 2Bö©nerin:
Jrau Rper=Rirrer, Jlumê

Sobööan3öigcn.
3tm 26. 3uni ftarB in 3ürid§

frau XOcbcc
int Sllter üon 82 Qatjren. 3lm 27. Quni ftorben
int Sttter Oon 72 Qatjten in 3ürt©

frau ©chafer
unb

frau Sremp
in Stuoten in intent 79. Sttteräjabr. 8n SRâmië-

müj)te ftarB im £)uben SOter Oon 82 Sorten

frau ^inbcrling
2Bir gebenten ben lieben SerftorBenen in prg'

Ii©er ïreue.
'Site ^oanBcnBaflcBomtniffion.

y--.
TOTfiT%i r>JW

frei erhältlich
in jeder Apotheke Fr. 7.50

wœsÊÊsmé r^g^.

1 1:1 :tll:fOiïiJAktien-Gesellschaft Basel
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Schwey. Hedammenvereiu

Teutralvorstana.
Jubilarinnen.

Kolleginnen konnten das 40. Be-
MZiubiläum feiern:

Frau Eyer-Eicher, Bern;
Frau Meyer-Born, Basel;
Frau Nüesch, Balgach (St. Gallen) ;
«lins. Oroxm-OurrsI, Oribourx.

^àschen den werten Jubilarinnen auch
hierhin immer alles Gute.

Neu-Eintritte:
Sektion Sargans-Werdenberg:
^ Frl. Wilhelmine Hemmerle, Vaduz,

Liechtenstein.

Sektion Zürich:
49 a Schwester Margrit Wyß, Klinik Hirs¬

landen, Zürich.

Sektion Freiburg:
6 Nils. Claire Fiechter, Dalerspital, Freiburg.

Rückblick.

d
àrûckgekehrt zu Familie und Beruf, weilen

e, loir an dem 50jährigen
ben' 0i unseres Vereins teilgenommen ha-
dn ' ^ Gedanken oft noch an der schönen Feier,
habend ""sere Zürcher Kolleginnen bereitet

dix^ì? danken ihnen und allen denen herzlich,
Mitgeholfen haben, diese Tagung zu organi-

bilanzieren und so zu ihrem so guten
^Ngen beigetragen haben,

di
4èach der Erledigung unserer Traktandenliste,

ivoll ì" ^ìner Atmosphäre des Sich-Verstehen-

trà^ abwickelte und die dadurch dem Zen-

^ ^vorstand wieder neuen Ansporn zur Arbeit
lvu 8

^ Verein gab, begaben wir uns in den
s^Fidervoll geschmückten Saal zum gemeinem

Nachtessen.
Gäste, die uns durch ihre Gegenwart

Ehrten, waren:
Herrn Dr. Büchel, Vertreter der Re-
gierung;
Herrn Dr. Pfister, Vertreter des Stadtrates

;
Herrn Prof. Dr. Anderes, Chefarzt der
kantonalen Frauenklinik, Zürich;

4- Herrn Prof. Or. Schwarz, Bezirksarzt;
a. Herrn Or. Schatzmann vom städtischen

Gesundheitsamt;
6- Frau Huber.

sp-F^l- Mürset vom Schweizerischen Frauen-
Ti/ liat war unser Gast am Bankett des

Mistagmittag.
eh^îe Herren Or. Büchel und Or. Pfister
betend uns mit Begrüßungsansprachen, wäh-
Die uns Herr Prof. Or. Anderes am
Stw^ag einen sehr interessanten Vortrag über
fol»! Usrd Hausgeburt hielt. Wir alle ver-
àî-M seine Ausführungen mit größter Auf-
kuoi( lukeit. Das durch ihre Ansprachen be-

Interesse am Hebammenstand sei hier
«ls beste verdankt.

y„àster durften wir die sechs alten Kollegin-
' die vor 50 Jahren bei der Gründung un-

ìhn ^'îns anwesend waren, begrüßen und
NlenÜ ìstl Namen des Schweizerischen Hebam-
gebe^^îus ein Zeichen der Anerkennung über-

^.^lach der Bekanntgabe der Beschlüsse hörten
don ?u Dienstag einen interessanten Vortrag

F^l. Or. Nägeli über „50 Jahre Hebam-
hy^^ein", anschließend ein kurzes Referat
sekr°4 -- Mürset vom Schweizerischen Frauen-

tariat über die sich jetzt im Gange befind¬

liche Dokumentation. Beiden Referentinnen
unsern besten Dank.

Dank sei auch dem Organisator der
gediegenen Fachausstellung, Herrn Buchmann, sowie
den Firmen, die uns ihre Produkte durch sie
wieder in Erinnerung riefen.

Die Firma Jelmoli zeigte uns am Dienstagmorgen

ihren Großbetrieb und spendierte uns
ein ausgezeichnetes „z'Nüni", für das wir ihr
ebenfalls bestens danken.

Dienstagnachmittag beehrte uns ferner Herr
Prof. Or. Temperli aus St. Gallen noch mit
einem Vortrag über die Alters- und Jnvaliden-
kasse des Bundes schweiz. Wochen- und
Säuglingspflegerinnen. Wir danken dem Referenten
bestens für seine Ausführungen und machen die
Mitglieder darauf aufmerksam, daß eine
Orientierung über die Leistungen jener Kasse von
ihm in unserer Zeitung erscheinen wird.

Schließlich freuen wir uns, mitteilen zu
können, daß uns von den Firmen

Henkel k Cie. A.-G. .Fr. 150.—
Or. Gubser-Knoch „ 100.—
Nestle A.-G., Veveh „ 125.—
Nobs ix Cie., Münchenbuchsee „ 100.—

geschenkt wurden für unsere Unterstützungskasse.

Wir danken ihnen allen recht herzlich und
sind überzeugt, daß unsere Mitglieder sie mit
Freuden berücksichtigen werden. Für die vielen
aufklärenden Prospekte, sowie für die nützlichen
Muster sei hier ebenfalls herzlich gedankt.

Nun möge sich unser aller größter Wunsch,
daß der furchtbare Krieg ein Ende nehme,
erfüllen, bis wir uns das nächste Jahr in Stans
wiedersehen.

Bern und Uettligen, den 7. Juli 1944.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:
L. Lombardi. I. Flückiger.

Reichenbachstr. 64, Bern Uettligen jBern)
Tel. 2 9177 Tel. 77160

Krankenkasse.
Vergabungen.

Werte Kolleginnen!
Anläßlich unserer diesjährigen

Delegiertenversammlung in Zürich gingen unserer Kasse
von folgenden Firmen Geschenke ein:
Galactina ü: Biomalz A.-G., Belp Fr. 200.—
Nobs äc Co., Münchenbuchsee „ 100.—
Nestle A.-G., Vevey „425.—
Or. Gubser, Glarus „ 300.—

Wir möchten nicht versäumen, auch an dieser
Stelle den freundlichen Gebern herzlich zu danken

für die so überaus nützliche Spende
zugunsten unserer kranken Mitglieder.

Mit kollegialen Grüßen!

Für die Krankenkassekommission:

Die Präsidentin: Die Kassierin:

I. Glettig. Frau Herrmann.

Krankmeldungen:
Frau Heierli, Walzenhausen
Frau Hämmerli, Engi
Frau Rohrer, Muri (Bern)
Frau Vuichard, Alterswil
Frau Haltiner, Arbon
Frau Schütz, Jnnerberg
Frau Rohrbach, Viel
Frau Hubeli, FUck
Frau Gaffuri, Unterseen
Frau Müller, Bötzberg
Frau Binkert, Baden
Frau Hasler, Kilchberg
Frl. Widmer, Jnwil
Frau Heß, Bern
Frau Münger, Oberhofen
Frau Meier, Bublikon
Frau Spaar, Dübendorf
Frl. Bischoff, Thun
Frau Angst, Bassersdorf
Frl. Kröpf, Unterseen
Frl. Roth, Rheinfelden
Frl. Rauber, Sissach
Frau Weber, Gebenstorf
Frau Zwingli, Neukirch
Frau Balzer, Alvaneubad
Frau Meyer-Mick, Zürich
Frau Aebi, Britteren
Frau Jndergand, Baar
Frau Jost-Kiener, Heimiswil
Frau v. Däniker, Unter-Erlinsbach
Mme. Freymond, Gimmel
Frau Oeschger, Gansingen
Frau Bächler, Orselina
Frau Moser, Gunzgen
Frl. Bürgler, Jllgau
Frau Schwarz, Schliern
Frau Geiser, Trimbach
Nme. Ountbsv, Osnèvs
Nms. àsslmisr, Orbs
Frau Huber-Häusler, Zürich

Angemeldete Wöchnerin:
Frau Rutzer-Birrer, Flums

Todesanzeigen.
Am 26. Juni starb in Zürich

Frau TVsbev
im Alter von 82 Jahren. Am 27. Juni starben
im Alter von 72 Jahren in Zürich

Frau Schäfer
und

Frau Tremp
in Muolen in ihrem 79. Altersjahr. In Rämis-
mühle starb im hohen Alter von 82 Jahren

Frau Hindsrling
Wir gedenken den lieben Verstorbenen in

herzlicher Treue.

Dîe KranêenKasjeêommîssîon.

7-7""

fnki erlislliiest
in^eliep/wotstàe fn.
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Kranfenfaffenotij.
©te Seiträge ber Kranfenfaffe für bas

III. Quartal 1944 finb fällig. Alle bie Mit«
glieber, melcpe ben Seitrag per ißoftcpecf ein«

Zopten, bitte icp bieS zu tun bis am 20. beS

Monats. ©ie anbern möchten bocp bitte bafür
beforgt fein, baff bie Sacpnapme auep in itjrer
Abmefenpeit eingelöft mirb. ©anï zum borauS.

©ie Kaffierin: E. §errntann.

VereltistiacDrlcbten.
©eftion Aarqait. äBir laben reept perzlicp zur

©ommerberfammlung in Sahen ein. ©iefe
finbet ©onnerStag, ben 27. Juli, unt 2 Upr
int Alfopolfreien Seftaurant ©onnenblicf ftatt.

Anfcpliefeenb an bie Serfammlung, an
herber SSericïjt über bie ©elegiertentagung in
3üricp erftattet mirb, folgt unter güprung beS

befannten Sabener ArzteS unb ©cpriftftellerS
Dr. J. SBeber eine Seficptigung ber Säber unb
Heilquellen. Man bittet alle, bie irgenbmie ab-

fömmlicp finb, biefen Sacpmittag zu referbieren.
©ic ©eftion Suzern befucpt am 3. Auguft bie

ißflegeanftalt Sremgarten. Abfaprt bon ilöoplen
um 2 "Upr 30 nacp bem S8at)n^of Söeft in
Sremgarten. 2ßer fiep bom Aargau biefer Se«

ficptigung anfcpliefeen möcpte, ift freunblicp ein«

gelaben.
Auf reept zaplreicpes Erfcpeinen in unferem

fepönen Simmatftäbtcpen, baS toir bieSmal
ettoaS näper geigen toollen, pofft

für ben Sorftanb: grau SeP^e-

©eftton Appenzell. ©ie grüpjaprSberfamrm
lung tourbe am 15. Mai 1944 in teufen im
„Hotel Sinbe" abgepalten, antoefenb maren
14 Mitglieber. AIS Seuaufnapmen tonnten
2 Mitglieber, unb jtoar grau 3e"tner Serta
unb ©cpmefter Sanfer Margritp, berzeicpnet
toerben, unb mir peilen bie neuen Mitglieber
auep auf biefem 2Bege nocpmals perjticpft mill«
fontmen.

©ie ©raftanben napmen zur Erlebigung biet
3eit in Anfprucp, bocp mürben fie zur Se«

friebigung bepanbeït. Seiber feplen faft immer
biefelben Mitglieber bei unferen Serfamm«
lungen unb fap fiep bie ©eftion genötigt, bie

Sufeen bei ben griipjaprSberfammlungen bei
nicpt begrünbeter Entfcpulbigung auf gr. 2.—
unb bei ber Hauptberfammlung auf gr. 3.—
ju erpöpen. AIS Entfcpulbigung fann nur
Kranfpeit ober ©eburtSbeiftani) gelten, in AuS«

napmefäUen mirb bei ber näcpften Serfamm«
lung entfcpieben.

AIS näcpfter HauptberfammlungSort mürbe
äöolfpalben beftimmt.

Herrn Dr. Sßielanb bon ber gitma lloba«
bita in 3üricp banten mir für ben unS ge«

paltenen intereffanten Vortrag über bie Eitret«
ten=@äugIingSmiIcp. ©urcp eine Koftprobe
tonnte fiep jebe anmefenbe Hebamme bon ber
©üte biefer angefäuerten Mücp überzeugen,
auep fei ber girma Sîobabita in 3üncp für
baS gute z'Sieri an biefer ©teile beftenS ge«

banft.
3ur ©etegiertenberfammlung in 3üticp

mitrbe grau ©cpmibpaufer beorbert unb mirb
auf ben Serlauf ber Serfammlung unb auf
ben Sericpt beS 3entraIborftanbeS bermiefen.
©er ©ettion 3üricp fpreepen mir ebenfalls für
bie gutgelungene Organifation mäprettb ber

©etegiertenberfammlung unferen märmften
©ant aus. 5t. ©cpmibpaitfer«Sänziger.

©ettion Safellanb. ©ie fepönen ©age ber

©etegiertenberfammlung finb borüber, unb mir
möcpten nicpt nntertaffen, ber gaftgebeuben
©ettion für ben fo freunbtiepen Empfang unb
bie flotte Organifation unfern beften ©ant au§«

Zufprecpen.
2Bir möcpten bem bereprten gentrafborftanb,

ber Ärantentaffe^ommiffion, fomie auep ber

3eitung§tommiffion für ipre groffe geteiftete

Strbeit an biefer ©telle perzlicp banten. 03erne
benfen mir an bie in jeher töeziepung fo frieb»
liep berlaufene ©agung zurüct. Stiles in allem
mar e§ großartig, ©as oOjäprige Seftepen ber
©eftion 3ûïicp tonnte burcp bie (Sprung ber
fecpS Jubilarinnen fo reept erpebenb gefeiert
merben. ©ott, unfer SSater, möge biefen tapfern
unb mutigen Kolleginnen noep reept biete fepöne
©age fepenfen.

©ie näcpfte 35erfammlung fann umftänbe»
palber erft im Sluguft ftattfinben, mofelbft
bann auep ber ©elegiertenbericpt beriefen mirb.
Jcp fann zur Serupigung ben Heöammen im
obern 33afe!biet bie gute Mitteilung maepen,
ba^ in ber ©ipung bom 8. Juli in ©iffaep bie

©äuglingSfürforge unb Mütterberatung infolge
burcpgefüprter Slbftimmung ben Hebammen zu«
gefproepen mürbe. 9iäpereS baritber in her
näcpften 33erfammlung.

gür ben tßorftanb: grau ©cpaub.

©eftion 33ûfelftobt. ©er gerien megen paben
mir im Juli feine SSeranftaltung borgefepen.
2ßir münfepen Jpnen allen Qcrpotung unb 2tuS«

fpannung, bapeim ober in her gerne, unb
poffen, uns im Sluguft mieber zufammenzu«
finben.

©er ©eftion Jüricp unfern ©ant unb unfere
Slnerfennung iprer Seiftungen in ben ©agen
ber Jufammenfunft. grau Meper.

©eftion Sern. Unfere Sereinsberfammlung
finbet am 26. Juli um 2 Upr im grauenfpital
ftatt. Um 3 Upr mirb Heïï Dr- ©ufelberger,
©pezialarzt für innere Kranfpeiten, itnS mit
einem Sortrag erfreuen. ®aS ©pema lautet:
„Urfacpen ber Blutarmut."

gerner mirb ber ©elegiertenbericpt bon
Jüricp beriefen. Jm lîarnen ber ©eftion Sern
möcpten mir ber ©eftion Jüricp ben perzlicpften
©anf auSfprecpen für ben freunblicpen Qcmpfang
unb bie borzüglicpe Organifation anlä^licp ber
©etegiertenberfammlung unb ipreS 50jäprigen
Jubiläums. 9iocp lange mirb uns biefe ©agung
in fepöner, lieber Erinnerung bleiben.

Sinn möcpten mir unfere Mitglieber bitten,
eine ißpoto mit ber genauen Slbreffe an unfere
ißräfibentin, gräulcin Surren, grauenfpital,
Zu fenben. ©ies, bamit bie Jtngelegenpeit einer
neuen SluSmeiSfarte (für Süfenaipt) geregelt
merben fann.

Söir bitten um japlreicpes Erfcpeinen. ®aS
Seifeziel für ben HerbftauSflug foil befproepen
merben. Siebe ©rüfje an bie franfen Kollegin«
nen unb balbige ©enefung münfepenb.

Mit follegialem ©rufe

gür ben Sorftanb: Jba Jucfer.

Althaus U '

l

©eftion ©raubüttben. Unfere SerfannnlunS
in Jlanz mar gut befuipt, mit SluSnapm^ of

Suguezer«Hebammen, maS uns fepr enttäujcptß-
Se'treffenb ben beiben Kranfenfaffen mirb wu1"

auf ein pöpereS SBartgelb zu reepnen fein, öa'

gegen merben bie ©ajen ber peutigen Jeit arl"

gepafet. ©er Kranfenfaffe«Eabi pat bis Peu.

noep feinen beftimmten Sericpt gegeben, utt

mir merben unfere Jntereffen meiter berfol9e

unb in ben näcpften Summern Sericpt geben-

Mit grau ©artmann paben mir eine neu

Kollegin erpalten ; mir peifeen fie in unfeï
©eftion perzlicp millfommen.

©ie Serfammlung in JizerS mar jebenfuü^

infolge ber iiieifetage fepmaep befuept. 2ßir be_

lebten einen fepönen ©onntag, unb D.nfïteî),e

gingen mir peimmärtS. grau ipargäpi
leiber aus Slltersbefcpmerben ber SerfantntlUU9
nicpt beimopnen. 2Bir alle münfepen ipï nv
einen reept fonnigen SebenSabenb, ben ^e,ïe«j
lief) Oerbient pat, menn man bebenft,
bei ber pöpern ©aje nur menige Japre PraI
Zieren fonnte. Japrelang patte fie eine

burtentage bon 10 bis 12, pöipftenS 15 gta '
fen unb ein fepr fleineS SSartgelb.

®em gontana=Sefucp fei perzlicp gebcxrtff,^
pat unS gefreut. 2ln ber ©elegiertemSerqant
litng napmen 8 Kolleginnen teil, ©ie
Jüricp merben uns noep lange eine fepörte

innerung fein. 2Bir möcpten grau ©cHfuy

unb ber ©eftion Jiiricp perzlicp banfen fuï,
grofee Müpe unb Arbeit. ®em Joblerflub eb

falls unfern beften ©anf, fpeziell bem ^nfafl. ;

©anfen motten mir auep her girma JelW '

mir merben biefen Sunbgang mopl tnterA2rt
geffen. ES mar mit einem 3ßort mirfltcp fm

Herztiepen ©anf allen.

Unfere näcpfte Serfammlung mirb in
faftel abgepalten, näpereS in ber Slufl

Summer.
Siit follegialen ©rüfeen!

©er Sorftanb-

©eftion Suzern. gür ben fcpmeizfa"i|^a
Hebammentag in Jüricp fonnten fiep 3 K

leginnen freimadien. Sacp iprem Sericpt n>

ben biele Anregungen zur ©iSfuffion 9eal?0Jji
SäpereS mirb in ber Jeitung unb im to

befannt gegeben, ©er gaftfreunblicpen fè hntt
entbieten mir für ipre freunblicpe Aufnav
unfern pergfidjften ©anf.

Unfer SereinSauSflug ift zur SefiäMgu'l
ber Anftalt für gebredptiepe unb abnorn^^
Kinber in Sremgarten geplant unb tft

^

©onnerStag, ben 3. Auguft, feftgefept. vlbf'

in Suzern oormittagS 10.53 Upr. ©antm
am Sapnpof, «ßetron II. Jn Kopien mn'D '

grl. Marti in Empfang nepmen, mo mtï „
auep bafelbft im Seftaurant „©emeinbeit ^Zum gemeinfamen Mittageffen emfinben.
fünft in Suzern abenbs 7.45 Upr. 20« err

ten reept biele ©eilnepmerinnen zu ^e' q7>ib
tereffanten Ausflug unb bergüten jebetn .-e
glieb gr. 5.— aus ber SereinSfaffe I1«

eIt(
©pefen. Alle ©eilnepmerinnen merben gejj,
fiep bis fpäteftenS 2. Auguft bei unferer P ^
bentin, grau 3öibmer, Spbellenftrafe6,.^
Suzern, zu melben, menn möglicp Ml!Lött
ober burcp ©ei. 2.35.76, menn feine Ann1'

erfolgt 2.87.32.

Mit follegialem ©rufe!
©ie Aftuarin: J. Sucpelt>

©eftion Ob- unb Sibtoalben. Unfere «jS
Serfammlung finbet am 24. Juli xx},^a IÀ'
ftatt. 2Bir treffen unS im Hotel Söfelb -n
mittags l1/« Upr. Son Heïrn Dr. t
ift ein Sortrag zugefiepert. Auep mirb um

Kaplan ©urrer mit feinem Sefuipe be

maS mir ebenfalls fepr begriifeen. ^
Sßir poffen auf zapl^eicpes ErfcHeirtert

grüfeen freunblicp.
gür ben Sorftanb

Marie 3iutirteïina
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Krankenkassenotiz.

Die Beiträge der Krankenkasse für das

III. Quartal 1944 sind fällig. Alle die
Mitglieder, welche den Beitrag Per Postcheck
einzahlen, bitte ich dies zu tun bis am 29, des

Monats. Die andern möchten doch bitte dafür
besorgt sein, daß die Nachnahme auch in ihrer
Abwesenheit eingelöst wird. Dank zum voraus.

Die Kassierin: C. Herr mann.

VereinsnachriÄten.
Sektion Aargau. Wir laden recht herzlich zur

Sommerversammlung in Baden ein. Diese
findet Donnerstag, den 27. Juli, um 2 Uhr
im Alkoholfreien Restaurant Sonnenblick statt.

Anschließend an die Versammlung, an der
der Bericht über die Delegiertentagung in
Zürich erstattet wird, folgt unter Führung des

bekannten Badener Arztes und Schriftstellers
Or. I. Weber eine Besichtigung der Bäder und
Heilquellen. Man bittet alle, die irgendwie
abkömmlich sind, diesen Nachmittag zu reservieren.

Die Sektion Luzern besucht am 3. August die

Pflegeanstalt Bremgarten. Abfahrt von Wohlen
um 2 Uhr 39 nach dem Bahnhof West in
Bremgarten. Wer sich vom Aargau dieser
Besichtigung anschließen möchte, ist freundlich
eingeladen.

Auf recht zahlreiches Erscheinen in unserem
schönen Limmatstädtchen, das wir diesmal
etwas näher zeigen wollen, hofft

für den Vorstand: Frau Jehle.
Sektion Appenzell. Die Frühjahrsversammlung

wurde am 15. Mai 1944 in Teufen im
„Hotel Linde" abgehalten, anwesend waren
14 Mitglieder. Als Neuaufnahmen konnten
2 Mitglieder, und zwar Frau Zentner Berta
und Schwester Lanker Margrith, verzeichnet
werden, und wir heißen die neuen Mitglieder
auch auf diesem Wege nochmals herzlichst
willkommen.

Die Traktanden nahmen zur Erledigung viel
Zeit in Anspruch, doch wurden sie zur
Befriedigung behandelt. Leider fehlen fast immer
dieselben Mitglieder bei unseren Versammlungen

und sah sich die Sektion genötigt, die

Bußen bei den Frühjahrsversammlungen bei
nicht begründeter Entschuldigung auf Fr. 2.—
und bei der Hauptversammlung auf Fr. 3.—
zu erhöhen. Als Entschuldigung kann nur
Krankheit oder Geburtsbeistand gelten, in
Ausnahmefällen wird bei der nächsten Versammlung

entschieden.
Als nächster Hauptversammlungsort wurde

Wolfhalden bestimmt.
Herrn Or. Wieland von der Firma Novavita

in Zürich danken wir für den uns
gehaltenen interessanten Vortrag über die Citret-
ten-Säuglingsmilch. Durch eine Kostprobe
konnte sich jede anwesende Hebamme von der
Güte dieser angesäuerten Milch überzeugen,
auch sei der Firma Novavita in Zürich für
das gute z'Vieri an dieser Stelle bestens
gedankt.

Zur Delegiertenversammlung in Zürich
wurde Frau Schmidhauser beordert und wird
auf den Verlauf der Versammlung und auf
den Bericht des Zentralvorstandes verwiesen.
Der Sektion Zürich sprechen wir ebenfalls für
die gutgelungene Organisation während der

Delegiertenversammlung unseren wärmsten
Dank aus. U Schmidhauser-Bänziger.

Sektion Baselland. Die schönen Tage der

Delegiertenversammlung sind vorüber, und wir
möchten nicht unterlassen, der gastgebenden
Sektion für den so freundlichen Empfang und
die flotte Organisation unsern besten Dank
auszusprechen.

Wir möchten dem verehrten Zentralvorstand,
der Krankenkasse-Kommission, sowie auch der

Zeitungskommission für ihre große geleistete

Arbeit an dieser Stelle herzlich danken. Gerne
denken wir an die in jeder Beziehung so friedlich

verlaufene Tagung zurück. Alles in allem
war es großartig. Das 59jährige Bestehen der
Sektion Zürich konnte durch die Ehrung der
sechs Jubilarinnen so recht erhebend gefeiert
werden. Gott, unser Vater, möge diesen tapfern
und mutigen Kolleginnen noch recht viele schöne

Tage schenken.
Die nächste Versammlung kann umständehalber

erst im August stattfinden, woselbst
dann auch der Delegiertenbericht verlesen wird.
Ich kann zur Beruhigung den Hebammen im
obern Baselbiet die gute Mitteilung machen,
daß in der Sitzung vom 8. Juli in Sissach die

Säuglingsfürsorge und Mütterberatung infolge
durchgeführter Abstimmung den Hebammen
zugesprochen wurde. Näheres darüber in der
nächsten Versammlung.

Für den Vorstand: Frau Schau b.

Sektion Baselstadt. Der Ferien wegen haben
wir im Juli keine Veranstaltung vorgesehen.
Wir wünschen Ihnen allen Erholung und
Ausspannung, daheim oder in der Ferne, und
hoffen, uns im August wieder zusammenzufinden.

Der Sektion Zürich unsern Dank und unsere
Anerkennung ihrer Leistungen in den Tagen
der Zusammenkunft. Frau Meyer.

Sektion Bern. Unsere Vereinsversammlung
findet am 26. Juli um 2 Uhr im Frauenspital
statt. Um 3 Uhr wird Herr Or. Gukelberger,
Spezialarzt für innere Krankheiten, uns mit
einem Vortrag erfreuen. Das Thema lautet:
„Ursachen der Blutarmut."

Ferner wird der Delegiertenbericht von
Zürich verlesen. Im Namen der Sektion Bern
möchten wir der Sektion Zürich den herzlichsten
Dank aussprechen für den freundlichen Empfang
und die vorzügliche Organisation anläßlich der
Delegiertenversammlung und ihres 59jährigen
Jubiläums. Noch lange wird uns diese Tagung
in schöner, lieber Erinnerung bleiben.

Nun möchten wir unsere Mitglieder bitten,
eine Photo mit der genauen Adresse an unsere
Präsidentin, Fräulein Burren, Frauenspital,
zu senden. Dies, damit die Angelegenheit einer
neuen Ausweiskarte (für Rüfenacht) geregelt
werden kann.

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen. Das
Reiseziel für den Herbstausflug soll besprochen
werden. Liebe Grüße an die kranken Kolleginnen

und baldige Genesung wünschend.

Mit kollegialem Gruß!
Für den Vorstand: Ida Jucker.

» / -

1

Sektion Graubünden. Unsere Versammlung
in Jlanz war gut besucht, mit Ausnahme de

Lugnezer-Hebammen, was uns sehr enttäuschte-

Betreffend den beiden Krankenkassen wird kaum

auf ein höheres Wartgeld zu rechnen sein,

dagegen werden die Taxen der heutigen Zeit
angepaßt. Der Krankenkasse-Cadi hat bis Heu

noch keinen bestimmten Bericht gegeben, uN

wir werden unsere Interessen weiter verfolge

und in den nächsten Nummern Bericht geben.

Mit Frau Gartmann haben wir eine neu

Kollegin erhalten: wir heißen sie in unsere

Sektion herzlich willkommen.
Die Versammlung in Zizers war jedenfalls

infolge der Reisetage schwach besucht, Wir be

^lebten einen schönen Sonntag, und zufried

gingen wir heimwärts. Frau Pargätzi kann

leider aus Altersbeschwerden der Versammlung
nicht beiwohnen. Wir alle wünschen ihr
einen recht sonnigen Lebensabend, den si^«I
lich verdient hat, wenn man bedenkt, I.

bei der höhern Taxe nur wenige Jahre p^k
zieren konnte. Jahrelang hatte sie eine O

^

burtentaxe von 19 bis 12, höchstens 15

ken und ein sehr kleines Wartgeld.
Dem Fontana-Besuch sei herzlich gedankt, er

hat uns gefreut. An der Delegierten-VeryaM
lung nahmen 8 Kolleginnen teil. Die ?^e
Zürich werden uns noch lange eine se^ne

innerung sein. Wir möchten Frau Schyh
und der Sektion Zürich herzlich danken ^r
große Mühe und Arbeit. Dem Jodlerkluo ev

falls unsern besten Dank, speziell dem Anch3 '

Danken möchten wir auch der Firma '

wir werden diesen Rundgang wohl nie

gessen. Es war mit einem Wort wirklich sey

Herzlichen Dank allen.

Unsere nächste Versammlung wird in Tiefe

kastel abgehalten, näheres in der Aug

Nummer.
Mit kollegialen Grüßen!

Der Vorstand-

Sektion Luzern. Für den schweizerisch^

Hebammentag in Zürich konnten sich Z5

leginnen freimachen. Nach ihrem Bericht n>

den viele Anregungen zur Diskussion 3^^
Näheres wird in der Zeitung und im Pbbto
bekannt gegeben. Der gastfreundlichen ^
entbieten wir für ihre freundliche Aufnay
unsern herzlichsten Dank.

Unser Vereinsausflug ist zur Besichtign
der Anstalt für gebrechliche und abnorm^
Kinder in Bremgarten geplant und g ^
Donnerstag, den 3. August, festgesetzt. Abi
in Luzern vormittags 19.53 Uhr. SamM
am Bahnhof, Perron II. In Wohlen wird '

Frl. Marti in Empfang nehmen, wo
auch daselbst im Restaurant „Gemeindest ^zum gemeinsamen Mittagessen einfinden.
kunft in Luzern abends 7.45 Uhr. Wir erm^
ten recht viele Teilnehmerinnen zN diezeM

teressanten Ausflug und vergüten jedem

glied Fr. 5.— aus der Vereinskasse sg
Spesen. Alle Teilnehmerinnen werden 3^
sich bis spätestens 2. August bei unserer -p ^
dentin, Frau Widmer, Lybellenstratze ^
Luzern, zu melden, wenn möglich ^
oder durch Tel. 2.35.76, wenn keine Ann"
erfolgt 2.87.32.

Mit kollegialem Gruß!
Die Aktuarin: I. Buchen-

-Me
Sektion Ob- und Nidwalden. Unsere na^

Versammlung findet am 24. Juli in Sa I I.
statt. Wir treffen uns im Hotel Rößlr, ^
mittags 14/» Uhr. Von Herrn Or. Stock ^

ist ein Vortrag zugesichert. Auch wird "g '

Kaplan Durrer mit seinem Besuche ve

was wir ebenfalls sehr begrüßen. ^
Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen

grüßen freundlich.
Für den VorstaiM

Marie Zimmernra
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m!?! •0tt Unfere leb te iöerfammlnng
t Reined, mo mir bte Säbelten abholen mufk
w«i)aï bolljo^ltg befudjt. Unfer berehr=
^L^ïïêarjt, §err Dr.Kubli, Ijieït uns ein
hr,»^63 Referat, melcheê mir ifjm beftenë ber=
_ bien. Strn 13. sDtai mußten mir einer lieben

,e9m, grau Keel in iKebftein, bas ©rab=
L a6 .Öe^en- 3®ir ehrten bie liebe SSerftorbene
mJ7 emen Kranz, ben if»r unlere ©eftion aufs

bb nieberlegte.

ein
dürfen i^on lieber baS 50. gubiläum

« lieben Kollegin feiern, nämlich bort

27 o,
.^eti in ÛDÎarbacf). Sie geier finbet am

in \mU^' nachmittags V/z Uhr, in ber „Krone"
-bcarbach ftatt. geh möchte alte Kolleginnen

' ^bnotich bitten, an ber geier teilzunehmen.
rle uhma Dtobabita mirb unS an biefer 33er=
Lbttnlung bnreh ihren Vertreter, .fperrn Dr.
pi„ nb, über (litrettenmitct) aufftären unb

ben ©ratiêfaffee berabreichen.
®ir hoffen atfo auf zahlreiches ©rfcheinen.

StXîit fotlegialem ©ruh
grau £>afelbach.

j
®eïtion ©t. ©aQett. Sin ber nächften 33er»

^bimtung am 20. guli, 14.00 Uhr im tReftam
h» r

®hhalfeller mirb ber Selegiertenbericf)t
ftf.

.efen. îBir nehmen an, bah 0ch a^e 2^it=
leoer bafür intereffieren.

Sie Stftuarin: £>ebmig Sanner.

J
®eftion ©arganö=3öcrbenberg. Sie fdjiönen

jj
a9e ber Seiegierten=5Berfammlung finb mieber

fit k ' üDtr möchten ber gaftgebenben ©eftion
k* ®eb freunbtidjen ©mf>fang unb bie tabetlofe
toöbbifation unfern beften Sanf auSfhrechen.

b
enfo banfen mir beut bereisten gentrah

iSftanb unb ber Kranfenfaffefommiffion für
r

e
ÖWfje Arbeit unb bie freunbtidhen SSe=

tbbgen.

Itnfere näcfjfte ißerfammtung finbet am
27. guli, 14.30 Uhr, im „pzfol" in ©arganS
ftatt, menn möglich mit ärztlichem Vortrag
unb Selegiertenberidjt. Sie DJtitglieber finb ge=

beten, reetjt zahlreich zu erscheinen.
Sie Kolleginnen aus Sied)tenftein möchten

mir zum betritt in unfere ©eftion unb bamit
Zum ©chmeizerifchen ^ebammen^erein freunb»
lieh einlaben.

gür ben 33orftanb: grau Sihhuuer.
©eftion Schaffhaufen. Itachbem mir unfere

ißerfammlungen feit gahren femeils in ©chaff-

VINDEX zur Wundheilung seit 25 Jahren bewährt

Wunde

Risse und Schrunden
heilen rasch,wenn sie
mit VINDEX-Wundsalbe

bestrichen werden.
Tube Fr. 1.25

Auch der Säugling wird bei wunder Haut am

besten mit VINDEX-Wundsalbe aus der Tube

VINDEX-Wundsalbe ist erhältlich in Apotheken
nnd Drogerien.

häufen abgehalten haben, merben mir borau§=
fichtlich mit ber nächften 33erfammtung mieber
einmal ber Sanbfchaft einen töefud) abftatten
unb in Shatmgen tagen, berbunben mit einem
ärztlichen Vortrag. Näheres barüber ift in ber
nächften Stummer erfichtlich-

Unfern lieben gürcher=Kolleginnen möchten
mir nachträglich noch unfern §tx$iä)en Sanf
für bie flotte Sachführung ber Selegiertenber»
fammlung abftatten.

gür ben SSorftanb: grau iörunner.

©eftion 2hutflau. Unfere nädffte 23erfamm=
lung finbet am 25. guli, nachmittags 1 Uhr,
im §otel Bahnhof in 3Beinfelben ftatt. Sie
^räfibentin mirb fich alle ÜDtühe geben, einen
Referenten zu geminnen. Strich bürb unS biel
gntereffanteS burch ben Selegiertenbericht miü
geteilt merben. 2ßir laben bie merten 9Jiitglie=
ber recht h^Rid) 3" biefer ißerfammlung ein.
Strich) ütichtmitglieber finb herzlich millfornrnen.

gm 9tamen ber ©eftion Shurgau banfen
mir ber ©eftion gitridf, befonberS ber Sßräfi=

bentin, grau ©dfnhber, für bie gut berlaufene
Tagung. 2luch herzlichen Sauf allen benen, bie

Zum guten ©elingen biefer Selegierten=S3er=

fammlung beigetragen haben.

Kollegiale ©rüfte!
grau ©aameli.

©eftion SBinterthur. Unfere nächfte 33er=

fammlung ift am 25. guli, mie immer im
Gadenhof, beginnenb um 14 Uhr. SBir laben
unfere StTtitglieber redit freunblid) ein, zahlreich
ZU erfcheinen. SBir merben über bie ftattgefum
bene Selegierten=33erfammlung erzählen hören,
bie Selegiertenberichte merben beriefen.

gür ben Sorftanb :

Trubh £>elfenftein ©hillmann.

Säuglingsmilch in Pulverform
angesäuerte Vollmilch mit Mehl- u. Zuckerzusätzen

Bei fehlender Muttermilch sichert

Pelargon „orange" dem Säugling ein

gutes und regelmässiges Wachstum.

Trinkbereit gestattet es schnelle,

leichte und fehlerlose Zubereitung der

Mahlzeiten.
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in îc "îî Nheintal. Unsere letzte Versammlung
t?n

"eck, wo wir die Tabellen abholen muß-
fast vollzählig besucht. Unser verehr-

^ Vezirksarzt, Herr vr.Kubli, hielt uns ein
kn t

öes Referat, welches wir ihm bestens ver-
"ken. Am 13. Mai mußten wir einer lieben
Mn, Frau Keel in Rebstein, das Grab-

d> ^ heben. Wir ehrten die liebe Verstorbene
rch einen Kranz, den ihr unsere Sektion anss
Ä "îederlegte.

ein
dürfen schon wieder das 50. Jubiläum
lieben Kollegin feiern, nämlich von

2? » in Marbach. Die Feier findet am
î '^ckUli, nachmittags list Uhr, in der „Krone"

Marbach statt. Ich möchte alle Kolleginnen
Heundlich bitten, an der Feier teilzunehmen.

îe Firma Novavita wird uns an dieser
Verhüllung durch ihren Vertreter, Herrn Dr.
„inland, über Citrettenmilch aufklären und

"W Gratiskaffee verabreichen.
^ir hoffen also auf zahlreiches Erscheinen.

Mit kollegialem Gruß!
Frau Haselbach.

.Sektion St. Gallen. An der nächsten
Verhüllung am 20. Juli, 14.00 Uhr im Restau-

r
Spitalkeller wird der Delegiertenbericht

esen. Wir nehmen an, daß sich alle Mit-
iUeder dafür interessieren.

Die Aktuarin: Hedwig Tanner.

> Sektion Sargans-Werdenberg. Die schönen

^ der Delegierten-Versammlung sind wieder

s,, wir möchten der gastgebenden Sektion

^ den freundlichen Empfang und die tadellose
h"."isation unsern besten Dank anssprechen.
h/ll'o danken wir dem verehrten Zentral-
.Jstand und der Krankenkassekommission für
^ große Arbeit und die freundlichen
Bedungen.

Unsere nächste Versammlung findet am
27. Juli, 14.30 Uhr, im „Pizsol" in Sargans
statt, wenn möglich mit ärztlichem Vortrag
und Delegiertenbericht. Die Mitglieder sind
gebeten, recht zahlreich zu erscheinen.

Die Kolleginnen aus Liechtenstein möchten
wir zum Betritt iu unsere Sektion und damit

zum Schweizerischen Hebammen-Verein freundlich

einladen.

Für den Vorstand: Frau Lippuner.
Sektion Schaffhausen. Nachdem wir unsere

Versammlungen seit Jahren jeweils in Schaff-

zur Wukicüieilutig zeit 25 fJsvvsiuft

Wemcks

kisse unck Zctwuncksn
Nsilsn rssski.wsnli sis
mit Vlllvcx-Wuncksslbs

vsstricksn wsrckon
7uds fr. 1.25

/tuok äse Säugling wirb bei «unlise Naut am

besten mit VMllLX-iVunbsslde aus lien lube

VIKveX-iVunlisalbe ist eekältiivk in ^potkel<vn
nncl omgeeisn.

Hausen abgehalten haben, werden wir voraussichtlich

mit der nächsten Versammlung wieder
einmal der Landschaft einen Besuch abstatten
und in Thayngen tagen, verbunden mit einem
ärztlichen Vortrag. Näheres darüber ist in der
nächsten Nummer ersichtlich.

Unsern lieben Zürcher-Kolleginnen möchten
wir nachträglich noch unsern herzlichen Dank
für die flotte Durchführung der Delegiertenversammlung

abstatten.

Für den Vorstand: Frau Brunner.
Sektion Thurgau. Unsere nächste Versammlung

findet am 25. Juli, nachmittags 1 Uhr,
im Hotel Bahnhof in Weinfelden statt. Die
Präsidentin wird sich alle Mühe geben, einen
Referenten zu gewinnen. Auch wird uns viel
Interessantes durch den Delegiertenbericht
mitgeteilt werden. Wir laden die werten Mitglieder

recht herzlich zu dieser Versammlung ein.
Auch NichtMitglieder sind herzlich willkommen.

Im Namen der Sektion Thurgau danken
wir der Sektion Zürich, besonders der
Präsidentin, Frau Schnyder, für die gut verlaufene
Tagung. Auch herzlichen Dank allen denen, die

zum guten Gelingen dieser Delegierten-Versammlung

beigetragen haben.

Kollegiale Grüße!
Frau Saameli.

Sektion Winterthur. Unsere nächste
Versammlung ist am 25. Juli, wie immer im
Erlenhof, beginnend um 14 Uhr. Wir laden
unsere Mitglieder recht freundlich ein, zahlreich
zu erscheinen. Wir werden über die stattgefundene

Delegierten-Versammlung erzählen hören,
die Delegiertenberichte werden verlesen.

Für den Vorstand:

Trudy Helfenstein-SPillmann.

8üuAliliA3ini1ek iu pulvörkorw.
iìoxesâuLi'te Vollmileb mit Ugkl- u. ûuoksr^usàeii

Lei keftlencker UutlermUeft siefterl

.,ol'U0M" cksm LlluZIiltA à
gà uni! pkgkllàigkz Wàà
làftbei'eU ^esìntieì es seftneUe,

làiUe uirck keftleillose ^ubei-eiwnA cker

àlàeilen.
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©ettion güridj. SïuSïIaitg gur 50»gapr»
feier. Sie Selegiertenberfammlung unb xtbi

läumSfeier in gürid) gehört ber Vereinige»
I'd)id)te an. llnfere ©afte fiitb loopl aEe in
ipren SBirKtngSfreiS guritd'gefeprt mit bent 33 e»

louptfein, gloei fcpötie Sage im Greife itjrex
Kolleginnen beriebt gu paben.

UnS gitrdjer Ite9t n0CP bie angenehme Sßflidjt
ob, allen unfern lieben Kolleginnen perglicp gu
banïen bafür, bap fie unferent 9îufe fo .ga£)f=

reiep golge geleiftet unb bantit gugleicp and)
unferer Slrbeit 3tnerfenmmg gollten.

Saufen möchten loir and) befonberS alten
benen, tbelcpe in trgenbeiner 2öci[e gunt guten
©elitigen ber bieSjäprigeu Sagung beigetragen
I)aben; fo bor altem ben Vertretern beS gitr=
eperifepen VegierungSrateS unb beS ©tabtrateS
bon gitriep, •'perm ißrof. 3tnbereS, fperrn 33 e»

3irf^arjt 5ßrof. Dr. ©cptoarg, §errn 30. St. Vucp=

mann, SteKamefacpmann, ben ©ranbS 2Raga»

©c^mei^aftc 9îac^lucï)ctt.

„Sie MELABON=KapfeIn fcpeinen gur 33e»

panblttng bon IRadpoepcit gang befonberS ge»

eignet gu fein, fie ioirfen fcpneE unb prompt
unb berurfacpen ïeinerlei fcpäblicpe ober un»
angenehme SRebenloirfungen bei ben ftilleubeu
äRüttern nnb ipren Kinbern

©o urteilt bie leitenbe 3lergtin beS ©ntbin»
bungS» unb ©äuglingSpeimS bom Stoten Krettg,
St. §ertpa SRattporff, SSerlimSicptenberg, in
einer auSfüprlidjen Érbeit, bie in ber ,,9(Ege=
meinen ÏÏRebiginifcpen gentraEgeitung" er»
fcpienen ift.

Sind) einpeimifcpe Sïergte unb §ebammen
paben meprfaep über günftige ©rfaprungett mit
MELABON in ber geburtSpilflicpen 5ßrajiS
berichtet, fobap biefeS Präparat feber £eb=
amme empfohlen toerben barf. k 8230 b

fins geïntoli @. 31., fotoie all ben gaplreicpen
girmen, loelcpe fid) au ber gacpauSftellung
beteiligt unb bie geftteilnepmerinneit in lie»
benStoi'trbiger 3Beife mit einem Keinen ©e»

fcpenï erfreut paben.
©in befonbereS Krcingdjen ber Sanfbarfeit

möd)tett loir aber aud) bei biefer ©elegenpeit
unferer 5ßräfibentin, grau gba ©djnpber, unb
ber Kaffiererin, grau ©Kirli ©gli, loinben. ©ie
beibe pabeit eine greffe 3lrbeit pinter fid), galt
eS bod) infolge ber Slrglift ber Reiten mannig»
fadje ©dpoierigfeiteit gu übertoinben, loelcpe
fiep einer reibttngSlofen Surcpfüprung in ben
3Beg ftcllten. Ser berbiente Sanf aller geft»
teilnepmer barf ipnen fieper fein.

9Jlöge bie bieSjäprige Sagung baS gufarn»
mengcpörigfeitSgefüpl unferer Kolleginnen aufs
nette geftärft pabeit gtt 9htp unb grontmen
ttnfereS VerbanbeS

3üricp, SïnfangS guli 1944.

gm Sluftrage
bes VorftaubeS ber ©eKion güriep :

grau @. Sepmann.

SRitten im Seben fiitb ioir bom Sob um»
fangen SRit groper 33eftürgung bernapmen
ioir am gloeiten Sage uttferer fo fcpön ber»

laufencn gubiläumSfeier, bap unfere liebe

Kollegin, grau 31. ©cpäfer, plöpliep au§ unferer
Glitte geriffen toorben fei. Sie fo jap auS bem
Seben gefepiebene KoEegin napm noep in boEer

Vüftigfeit unb mit groper greube an unferer
Sagttttg teil. ÜRiemanb, am toenigften fie felber,
apnte, bap bies ipr leptes gufammenfein im
Kreife iprer KoEeginnen fein foEte.

grau ©cpäfer toar ein treues unb fleipigeS
SRitglieb ; im Vorftanb beïleibete fie japrelang

bas Stmt einer Kaffiererin. gpr gütige»
attfricptigeS ÏBefen berfepaffte ipr biel @pWra<

tpieit im Kreife iprer Kolleginnen.
©ine ftattlid)e 3lngapl bon 33cruf§foEeginjteb

erluieS ipr im Krematorium bie lepte
itnb bie ©eftion gitriep entbot ipr ben Iepte

©rttp mit einem finnigen 33lumenarrangenfeJt •

3Bir banfeit ber 33erftorbenen auep an _bte]^
©teile für ipre uneigennüpige ïïRitarbeit b»

©epope unfereS Vereins. Seit .ftinterlaffene
entbieten loir unfer attfricptigeS Veileib, W

ber Verfidjeruitg, bap loir ber Verftorbenen &

liebeboEeS 9lnben!en betoapren loerben.

Ser Vorftanb.

Sicher wäre es auch Ihr Wunsch, einmal e|n®

Zeitlangdem harten Berufzu entfliehen, richtig

auszuspannen und neue Kräfte zu sammel"-

Doch wenn's nun einmal nicht geht, dan"

denken Sie daran: eine Biomalz-Kur ist der

beste Ferien-Ersatz. Jeden Tag 3 Löffs'
und Sie werden bald spüren, wie das Ihreb

Körper neu stärkt.

GREYERZER MILCH IN PULVERFORM

Zufriedenes Gähnen zeugt von gesundem

Wohlbehagen! Der fetthaltige
VASENOL-Wund- und Kinder-Puder

schützt die zarte Haut vor
Wundsein undReizungen.Vasenol

VASENOL A.-G. NETSTA»-
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Sektion Zürich. Ausklang zur 59-Jahr-
feier. Die Delegiertenversammlung und
Jubiläumsfeier in Zürich gehört der Vereinsgeschichte

an. Unsere Gäste sind Wohl alle in
ihren Wirkungskreis zurückgekehrt mit dem
Bewußtsein, zwei schöne Tage im Kreise ihrer
Kolleginnen verlebt zu haben.

Uns Zürcher liegt noch die angenehme Pflicht
ob, allen unsern lieben Kolleginnen herzlich zu
danken dafür, daß sie unserem Rufe so zahlreich

Folge geleistet und damit zugleich auch
unserer Arbeit Anerkennung zollten.

Danken möchten wir auch besonders allen
denen, welche in irgendeiner Weise zum guten
Gelingen der diesjährigen Tagung beigetragen
haben; so vor allem den Vertretern des zür-
cherischen Regierungsrates und des Stadtrates
von Zürich, Herrn Prof. Linderes, Herrn
Bezirksarzt Prof. Dr. Schwarz, Herrn W. K.
Buchmann, Reklamefachmann, den Grands Maga-

Schmerzhafle Nachwehen.

„Die lVIUU^IZOdl-KaPseln scheinen zur
Behandlung von Nachwehen ganz besonders
geeignet zu sein, sie wirken schnell und prompt
und verursachen keinerlei schädliche oder
unangenehme Nebenwirkungen bei den stillenden
Müttern und ihren Kindern..."

So urteilt die leitende Aerztin des Entbin-
dungs- und Säuglingsheims vom Roten Kreuz,
Dr. Hertha Natthorff, Berlin-Lichtenberg, in
einer ausführlichen Arbeit, die in der
„Allgemeinen Medizinischen Zentral-Zeitung"
erschienen ist.

Auch einheimische Aerzte und Hebammen
haben mehrfach über günstige Erfahrungen mit

in der geburtshilflichen Praxis
berichtet, sodaß dieses Präparat jeder
Hebamme empfohlen werden darf. «Woo

sins Jelmoli S. A., sowie all den zahlreichen
Firmen, welche sich an der Fachausstellung
beteiligt und die Festteilnehmerinnen in
liebenswürdiger Weise mit einem kleinen
Geschenk erfreut haben.

Ein besonderes Kränzchen der Dankbarkeit
möchten wir aber auch bei dieser Gelegenheit
unserer Präsidentin, Frau Ida Schnyder, und
der Kassiererin, Fran Clärli Egli, winden. Sie
beide haben eine große Arbeit hinter sich, galt
es doch infolge der Arglist der Zeiten mannigfache

Schwierigkeiten zn überwinden, welche
sich einer reibungslosen Durchführung in den
Weg stellten. Der verdiente Dank aller
Festteilnehmer darf ihnen sicher sein.

Möge die diesjährige Tagung das
Zusammengehörigkeitsgefühl unserer Kolleginnen aufs
neue gestärkt haben zu Nutz und Frommen
unseres Verbandes!

Zürich, Anfangs Juli 1944.

Im Auftrage
des Vorstandes der Sektion Zürich:

Frau E. Lehmann.

Mitten im Leben sind wir vom Tod
umfangen Mit großer Bestürzung vernahmen
wir am zweiten Tage unserer so schön
verlaufenen Jubiläumsfeier, daß unsere liebe

Kollegin, Frau A. Schäfer, plötzlich aus unserer
Mitte gerissen worden sei. Die so jäh aus dem
Leben geschiedene Kollegin nahm noch in voller
Rüstigkeit und mit großer Freude an unserer
Tagung teil. Niemand, am wenigsten sie selber,
ahnte, daß dies ihr letztes Zusammensein im
Kreise ihrer Kolleginnen sein sollte.

Frau Schäfer war ein treues und fleißiges
Mitglied; im Vorstand bekleidete sie jahrelang

das Amt einer Kassiererin. Ihr gütiges un

aufrichtiges Wesen verschaffte ihr viel Sympathien

im Kreise ihrer Kolleginnen.
Eine stattliche Anzahl von Berufskolleginnen

erwies ihr im Krematorium die letzte Ehtt,
und die Sektion Zürich entbot ihr den letzt?

Gruß mit einem sinnigen Blumenarrangemen >

Wir danken der Verstorbenen auch an diese

Stelle für ihre uneigennützige Mitarbeit lin

Schoße unseres Vereins. Den Hinterlassene
entbieten wir unser aufrichtiges Beileid, Ml
der Versicherung, daß wir der Verstorbenen el

liebevolles Andenken bewahren werden.

Der Vorstand.

Lisbse wâes ss sucb ltn Wunsab, sinnia! saM

SsitisnZcksm baetsn Lseuk?u sntklisbsn, ciolwß

aus?uspannsn uock nsus l<câkts ?u sawmsla-

Ooab wsnn's nun Einmal nisbt Zsbt,
cksnlcsn Lis ckscan: sins lliomà-^ue
bssts k-seisn-Lcsaw. öscksn TsZ 3 llökksl

unck Lis wsecksn balck spüesn, wis ckas îlusa

kcupse nsu stâelct.

(5s!iiien -sugtvon gszun-
clem ^/olilkssisgsn! Der isiklisliigs
V^^^P>I()l.J^uncj- unc! !<inclsi'-?ucjsi'

scstükik clislZsukvor
^/unclssin un^I?ei?ungsn.Vzsenol

vkscnoi. z.-e.
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Ä jur gleichen 3eit berlor bte Seftton
Irrt« e*n ll1eitcres langjähriges Bîitglteb. gm
trir*50" ^ AaI)ten t>erfcf)teb grau (Slifabetpa
einp k §eöamme. der Borftanb orbnete
e:

e -^legation jur dtauetfeier ab unb legte
en Äranj an ber Bapte nteber.

^ ©djujeijerifiper ^jekmnifitbtretit.
m5? gapre Scpmeizerifcper foebammertbereirt
b' eine lange geit, unb eë fragt ficî), ob jemanb,
tidit1111 ,®?kurt§tag Vereins felber gar noch
»jpi.^iftierte, bie rechte ijSerfon ift, um btefen

°vbr ^a^en- habe aber ben Stuftrag
to« 3entraIborftanbeê bod) gerne übernom»
<\tn» ttehme ich feit 1938 regelmäßig an
Setî Berfammlungen teil unb fühle mich

^alb ein toenig p gprtert gehörig.

bor ^re a^en ^Pr0<:0l0-tte getefe«

ter «
ê ^üwrgefudjt, Inas für Sie bon grt»

Se fein mag.
ïeite

* ^er ©^ünbung beê Sereins erfcßiert be=

gartuar 1894 bie erfte Stummer ber
Weijerifchen Çebammenjeitung, meldte ba

be? alfo noch "idjt Sache beê Bereiitê, fort»
en beê Berleqerê, öerrn Sofmann in ©Iqq,

btpï-(x f ^ert SKärj 1894 tourben fobann

5Ut flammen iwê §>oteI Stabtßof in gürid)
opf't ûttbungëberfammtung eingelaben. litt
^Tahr 250 grauen folgten beut Stufe, biet

9*/ alê man ertoartet hatte, fobaß baS nach»
I

die Scßmeizer §ebamme.

folgenbe SKittageffen in bier berfcßiebenen Bäu»
ntett eingenommen toerben mußte, ©eleitet
tourbe biefe erfte Berfammlung bon üerrn
Dr. .'päberlin in gürid). der erfte Borftanb
beftanb ebenfalls aus gürcperinnen, nämlich :

grl. SBußrmann als tßräfibentin, grau Stapel»
Siefermann als ßaffierin unb grau ©cptoann
als Schriftführerin. daê ißrotofoll biefer da»

gung fcpließt mit ben SBorten:
„(Sine geier, ein gefttag! ©o mar es, unb

bie (Erinnerung toirb bleiben unb meiterhelfen,
bas Sßerf auch im (Einzelnen auszubauen unb
bem herein eine tüchtige unb fegenSreiche Söirf»

famfeit zu ermöglichen. drum ©lüd auf!"
daê „©lüd auf" tat feine Sßirfung, unb

mir merben fehen, mie im Saufe ber gapre ber
Berein ftch entmidelte unb arbeitete.

gäprlicp ïamen bie Hebammen für ihre
Sagung zufammen, gemöhntich im guni, auê»

nahmsmeife im 9JIai, einmal megen ber SAFFA
im September. Bn 26 Orten fanben bie
51 Berfammlungen ftatt, mobei güricp fünf»
mal als gaftgebenbe Seftion figuriert. SJÎan

fagt ja nicht umfonft, baß bie gürcper gerne
obenanftehen. Slber auch bie Bunbeêftabt ift
biermal bertreten. daß bie Hebammen aber
nicht nur große Stäbte auffncpten, fonbern
aucp lanbfcpaftlicpe Schönheiten zu fcpäpen mif»
fen, bemeifen Barnen mie glüelen, Bebep, Sit»
ten, Bapperëtoil. gntenfibe Slrbeit mürbe ftets
an biefen Sagungen geteiftet, bie manchmal bis
abenbë 8 ober 10 Uhr bauerten, boch bin ich

überzeugt, baß ber gemütliche deil aucp immer
Zu feinem Becpte tarn, ioenn bieS auch auS ben

ißtotofollen feiten erfidjtlich O*- 1939 fan»
ben ftets zwei Berfammlungen (delegierten»
unb ©eneralberfammlnng) ftatt, maS bie Ber»
hanblungen recht fomplizierte unb berlängerte.
9Bit Slbfcpaffung ber ©eneralberfammlung hat
ber herein fieper einen guten Befcpluß gefaßt.

65

Sd)on nach <jWei gapren mechfelte ber gen»
tralüorftanb nach @t. ©allen, Oon ba nad)
33afel unb nach Sern, dann fanb man aber
mit Siecht ben 3Bed)feI alle zwei gahre zu
häufig unb fepte einen fünfjährigen SurnuS
feft, ber mit einer SluSnahme auch innegehalten
mürbe. £>eute beträgt bie 2ImtSbauer 4 gahre.
der gentralüorftanb lourbe meiterhin bon fol»
genben Seitionen geftellt : gürich, St. ©allen,
SSafel, 3?ern, Schaffhaufen, Slargau, gürich,
3?ern. geßt ift ber zwölfte gentralborftanb an
ber Arbeit. Unter ben gentralpräfibentinnen,
melche alle biet geit unb Arbeit für ben SSerein
opferten, möchte ich uur gräulein Baumgartner
auS Bern ermähnen, melche zweimal baS gen»
tralpräfibium innehatte unb bei ghnen in be»

fonberem SInfehen ftanb. gn Sßürbigung iprer
Berbienfte mürbe fie zum ©h^enmitgliebe er»
nannt, mas nachher nur noch einmal, bei grau
denzler aus gürich, öer galt mar. — kennen
möd)te ich auçh uoch grau ©lettig, unter beren
rührigem ißräfibium ich Z" ihrem Berein in
Beziehungen trat unb ber ihr Berein biet zu
banfen hat.

geh ha&e bereits ermähnt, baß bie geitung
Zuerft nicht Sache beS Bereinê, fonbern bon
£>errn Emfmann in ©Igg mar. da§ führte balb
Zu Unzulömmlichleiten, maS bie ^ünbigung beê

Bertrages unb bie ©rünbung beS eigenen Ber»
einSorgans im gahre 1906 zur golge huüe-
die Bebaïtion mürbe beforgt: bon 1906—12
bon gräulein Baumgartner, bon 1912—36 bon
gräulein SBenger unb feitljer bon gräulein
gaugg. daneben arbeitet ein miffenfchaftlicher
Bebaftor : zuerft üerr Dr. päberlin, bann §err
Dr. Äalt unb feit 1910 §err Dr. bon gellen»
berg. die geitungSlommiffion, bie in berban»
lenSmerter SBeife ftetë bon ber Seition Bern
geftellt mürbe, befaßt fief) mit allen einfdjlägigen
gragen.

Für den Schleimschoppen

Gaiactina-Hirseschleim
Gaiactina-Hirseschleim eignet sich besonders als Ersatz
für Reisschleimt aber auch zur Ergänzung anderer heute
schwer erhältlicher KindernährmitteL Ein Versuch wird Sie
überzeugenf daß auch dieses neue Galactina-Produkt
absolut vollwertig und zweckmäßig ist.

Ein Kinderarzt schreibt über Galactina Hirseschleim s

„Ihr Hirsepräparat hat sich zur Säuglings-Ernährung als 5 %iger Schleim gut bewährt. Die Kinder
nehmen den Schoppen gern und es zeigten sich keinerlei Störungen, obwohl Frischmilch
verwendet wurde. Versuchsweise bin ich auch auf 9% gegangen, um Mehlabkochungen zu
ersetzen, was sich ebenfalls gut bewährte. Zur Kinderernährung verwende ich Hirse deshalb gern,
weil sie einen heilenden Einfluß auf Ekzeme hat. Gaiactina-Hirseschleim ist heule, in einer Zeit
der allgemeinen Getreide- und Mehlknappheit, wirklich eine wertvolle Neuerscheinung.

Die Originaldose Galactina - Hirseschleim braucht
300 gr Coupons und kostet nur Fr. 1.80

Nr. 7

Zur gleichen Zeit verlor die Sektion
An° à weiteres langjähriges Mitglied. Im
Kri ^ Jahren verschied Frau Elisabeths
ein» ^ ult Hebamme. Der Vorstand ordnete
ein^ "t^^gution zur Trauerfeier ab und legte

^u Kranz an der Bahre nieder.

^ Jahre Schweizerischer Hebammenverein.

js^? Jahre Schweizerischer Hebammenverein
d°/îue lange Zeit, und es fragt sich, ob jemand,
Nicb^ ^àrtstag des Vereins selber gar noch

existierte, die rechte Person ist, um diesen

Jku Zu halten. Ich habe aber den Auftrag

à Jentralvorstandes doch gerne übernom-
nehme ich doch seit 1938 regelmäßig an

Ä^u Versammlungen teil und fühle mich
^alb ein wenig zu Ihnen gehörig.

ich mich denn an die Arbeit ge-

dor âen Protokolle gelesen und

ter »
^ hervorgesucht, was für Sie von Jn-

W sein mag.
rei^ Gründung des Vereins erschien be-

Sàà Januar 1894 die erste Nummer der
Hweizerischen Hebammenzeitung, welche da-

dx? also noch nicht Sache des Vereins, son-
rn des Verlegers, Herrn Hofmann in Elqq,

Auf den 3.März 1894 wurden sodann

à Wammen ins Hotel Stadthof in Zürich
àdungsversammlung eingeladen. Un-

^>ahr Frauen folgten dem Rufe, viel
^r, als man erwartet hatte, sodaß das nach-

Die Schweizer Hebamme.

folgende Mittagessen in vier verschiedenen Räumen

eingenommen werden mußte. Geleitet
wurde diese erste Versammlung von Herrn
Dr. Häberlin in Zürich. Der erste Vorstand
bestand ebenfalls aus Zürcherinnen, nämlich:
Frl. Wuhrmann als Präsidentin, Frau Stahel-
Ackermann als Kassierin und Frau Schwann
als Schriftführerin. Das Protokoll dieser

Tagung schließt mit den Worten:
„Eine Feier, ein Festtag! So war es, und

die Erinnerung wird bleiben und weiterhelfen,
das Werk auch im Einzelnen auszubauen und
dem Verein eine tüchtige und segensreiche
Wirksamkeit zu ermöglichen. Drum Glück auf!"

Das „Glück auf" tat seine Wirkung, und

wir werden sehen, wie im Laufe der Jahre der
Verein sich entwickelte und arbeitete.

Jährlich kamen die Hebammen für ihre
Tagung zusammen, gewöhnlich im Juni,
ausnahmsweise im Mai, einmal wegen der
im September. An 26 Orten fanden die
51 Versammlungen statt, wobei Zürich fünfmal

als gastgebende Sektion figuriert. Man
sagt ja nicht umsonst, daß die Zürcher gerne
obenanstehen. Aber auch die Bundesstadt ist
viermal vertreten. Daß die Hebammen aber
nicht nur große Städte aufsuchten, sondern
auch landschaftliche Schönheiten zu schätzen wissen,

beweisen Namen wie Flüelen, Vevey, Sitten,

Rapperswil. Intensive Arbeit wurde stets
an diesen Tagungen geleistet, die manchmal bis
abends 8 oder 19 Uhr dauerten, doch bin ich

überzeugt, daß der gemütliche Teil auch immer
zu seinem Rechte kam, wenn dies auch aus den

Protokollen selten ersichtlich ist. Bis 1939 fanden

stets zwei Versammlungen (Delegierten-
und Generalversammlung) statt, was die

Verhandlungen recht komplizierte und verlängerte.
Mit Abschaffung der Generalversammlung hat
der Verein sicher einen guten Beschluß gefaßt.
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Schon nach zwei Jahren wechselte der
Zentralvorstand nach St. Gallen, von da nach
Basel und nach Bern. Dann fand man aber
mit Recht den Wechsel alle zwei Jahre zu
häufig und setzte einen fünfjährigen Turnus
fest, der mit einer Ausnahme auch innegehalten
wurde. Heute beträgt die Amtsdauer 4 Jahre.
Der Zentralvorstand wurde weiterhin von
folgenden Sektionen gestellt: Zürich, St. Gallen,
Basel, Bern, Schaffhausen, Aargau, Zürich,
Bern. Jetzt ist der zwölfte Zentralvorstand an
der Arbeit. Unter den Zentralpräsidentinnen,
welche alle viel Zeit und Arbeit für den Verein
opferten, möchte ich nur Fräulein Baumgartner
aus Bern erwähnen, welche zweimal das
Zentralpräsidium innehatte und bei Ihnen in
besonderem Ansehen stand. In Würdigung ihrer
Verdienste wurde sie zum Ehrenmitgliede
ernannt, was nachher nur noch einmal, bei Frau
Denzler aus Zürich, der Fall war. — Nennen
möchte ich auch noch Frau Glettig, unter deren
rührigem Präsidium ich zu ihrem Verein in
Beziehungen trat und der ihr Verein viel zu
danken hat.

Ich habe bereits erwähnt, daß die Zeitung
zuerst nicht Sache des Vereins, sondern von
Herrn Hofmann in Elgg war. Das führte bald
zu Unzukömmlichkeiten, was die Kündigung des

Vertrages und die Gründung des eigenen
Vereinsorgans im Jahre 1996 zur Folge hatte.
Die Redaktion wurde besorgt: von 1996—12
von Fräulein Baumgartner, von 1912—36 von
Fräulein Wenger und seither von Fräulein
Zaugg. Daneben arbeitet ein wissenschaftlicher
Redaktor: zuerst Herr Dr. Häberlin, dann Herr
Dr. Kalt und seit 1919 Herr Dr. von Fellenberg.

Die Zeitungskommission, die in
verdankenswerter Weise stets von der Sektion Bern
gestellt wurde, befaßt sich mit allen einschlägigen
Fragen.
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®te Slorfotge für Iranle Jage mar beri §eb«
ammeti fcfyon früt) ein großes SCrtliegea, unb
bad führte bereits 1896 gur ©rimbung ber

Kranlenfaffe. ®te grojge Arbeit ber 33ermattung
tourbe rttdjt bon fo bieten ©elttonen getragen,
toie biefenige bed 3eutratDorftanbed, meit |ier
eine Kontinuität fefjr ertoünfcf)! ift. tlïacf)

Sutern, ©c()afft)aufen unb ©otottjurn [teilte bie

©eltton SBinterttjur bon 1907—1941 bie Kran«
lenfaffelontntiffion mit ben grauen Kirct)t)ofer,
SGBirti) unb Hcleret als ißräfibentinnen. 1941
ging bie Kranfenlaffe an bie ©eltion 3ürid)
über. — ©in ©orgenlinb Ibar bie Kranfenlaffe
ftetd. ©cE)on batb geigten fid) iRüclfdjläge ;

immer mieber mufjte man burd) ©rfjöt)en ber
Beiträge ober Slebugieren ber Kranlengelber bie
tRedjmmg ins ©teid)gemiü)t gu bringen fucijen.
9îacf)bem bie Kranfenlaffe guerft burd) einen
®rittet ber 23ereindbeiträge gefjüefen morben
toar, tourbe 1909 ber beitritt obtigatortfcf) er«

Hart, bamit bie Kaffe unabhängig toerbe. 1989
muffte bann aber bad Obligatorium toieber auf«
gehoben toerben, um ben beitritt gum herein
atd folchem gu erleichtern. £fe unb je hol bie

Kaffe auch öon ben Tleberfd)üffen ber Rettung
anfehnliche Seiträge erhalten.

2Iucf) für bie alten Jage hätte man fdjon
lange gerne Dorgeforgt, unb bad Jraftanbum
„Htterdborforge" erfcheint immer toieber in ben

tßrotofollen. Seiber lonnte bid jefü trott alter
Semühungen feine befriebigenbe Oöfitng biefer
fdhtoierigen grage gefunben toerben. — ®a«

gegen tourbe fcfjon an ber erften Serfamnttung
eine Unterftüfmngdlaffe gegrünbet, bie [either
immer toieber gefjüefen toirb unb bie fcfjon
mancher Hebamme mit ihren toitlfommenen,
toenn auch Heinen ©aben helfen lonnte. ©rofg
toar bie ^enbe, atd es grau ©lettig ats ba=

maliger tfSräfibentin gelang, Don ber Sunbed«
feierfammtung 1939 für notteibenbe ällütter

®ie ©chtoeiger £>ebamme.

ben fd)önen Setrag Don $r. 25,000.— gu er«
hatten. @ie fennen ja alle ben mit biefem
©elbe gegrünbeten §itf§fonbd.

Siel Hrbeit tourbe burch ben Serein im
Saufe ber Qatjre gitm 2Bot)te ber Hebammen
itttb bes gangen ©tanbes geteiftet. Q-mmer toie«
ber taucht bie grage'nad) einer beffern 2Xud«

bitbung auf, unb Dor altem bie Sereinheit«
tichung berfetben toar ben 3entratDorftänben je
unb je ein großes Anliegen, obtooht man alter«
biitgs in biefer .fMnficfü nicht Diel erreichen
lonnte. ®aneben bemühte mart fid) um bie
Stellung ber Hebammen int altgemeinen, um
©rt)öt)ung ber Jarife, um beffere Sßartegetber,
um 2Biebert)otungdlurfe, in ber je^igen 3eit
fogar um 3uîafmatiomerungdlarten. äftit Se«
trüben falj man ben fteten Sücfgang ber §aud«
gebitrten unb fucfjte hier fo Diel als möglich
aufftärenb gu toirfen.

®er Serein fudjte auch äen 2tnfd)Iuf; an
©feichgefinnte. ©o beftanben gute Segiehttngen
gum ®eutfd)en .jpebammenberein, beffen ®ete«
gierte Derfäjtebentlicf) an ihren Jagungen teil«
nahmen, unb bor Kriegdbeginn mürbe ber Sei«
tritt gum ^«ternationalen ,§ebammenberbanb
ertoogen. Schon 1901 trat ber ©djtoeigertfdje
.jbebammenberein bent Sunb ©djmeigertfdjer
grauenbereine bei. Hber mit Sebattern lad ich,
aid Sorftanbdmitgtieb bed Sunbed, bajg toahr«
ticl) einmal ber Hudtritt aud bem Sunb ernft«
haft ertoogen mürbe. ©tüdlidjermeife laut biefer
Sefchtufs nicfjt guftanbe, unb it)r Sereitt t)at
fogar lürgticf) atd einer ber erften ben Seitritt
gum neuen ©djmetgertfdjen y5rauenfefretariat
erftärt. — Hucf) an gmei StuSfteltungen, ber
SAFFA 1928 in Sern unb ber Sanbedaudftet«
lung 1939 in 3ütid) nahm ihr Serein teil.

©ine tperföntichfeit mu^ noch ettoät)nt mer«
ben, £>err Starrer Süd)i, ber tange ^afjre atd
getreuer 5j3rotolottfülf)rer unb Serater feined

9h. 7

Hintes mattete. 1938 habe id) bann biefe Stuf'

gäbe übernommen.
2tud fteinen Anfängen tjeraud tjat TO

Serein enttoidelt. ïïtacf) 20 ^aljren h
1064 SJÎitgtieber, nach 30 Qaljren 1213 u«

heute bereu 1473. ©ftegielt mürbe immer Wie®

eine ©tärfuttg bed fcfjmeigerifdjen Sereind 5 '
burd) angeftrebt, baff man ben Seitritt gu em

©eltion gteichgeitig atd Seitritt gum TO°e'
gertfcfjen Serein erltärte. 3Bie Diel muffte 9'
rabe um biefe grage gelämjüft merben unb W

oft erfcheint biefed tßrobtem in ben SïD
fotten 0

Sücfblidenb bürfen mir fagen, baff ber 0"
fammenfchtufe im ©chloeigerifchen ^ebamiue^
Derein atd SerufdDerbanb nicht nur eine W'
menbigfeit mar unb ift, fonbern bafg ber Sere

feit feinem Seftehen fchon Diel erreicht 9? '

3um ©chluffe möchte id) ^Ijnen für bad gü>et

halbe Qütjrtjunbert meine beften Sßünfdje_au
_

ffmedjen unb mit ben Sßorten, bie $iau
1er beim 40jährigen Seftehen anführte, fTO|
fen : ®anlbar rüdmärtd, mutig Dormärtd, gm

big aufmärtd! grl. Dr. SRägett-

eingesandt,
®ie ©eltion 3üridj empfinbet ed atd befoU'

bere Sßflid^t, menn auch mit [tarier, burch ~

ttmftänbe gebotenen Serfgätung, ber aufoj>Fr
ben Jätigleit ihrer ißräftbenttn, guau ©chuhb '

gu gebenlen, bie tested 3ahr leine Siühe 0

fcheut hat, um [ich immer mieber bei ben '
hörben für bie ©rhöhung ber lantortaten ® '
burtdtajçen eingufe^en. SBenn ben 3ûrdjeï
ammen fthliefelich entgegengefommen touï r

gefdjah bied leinedmegd auf ben erften Stuhf '

unb ed beburfte immer mieber neuer
unb ©chreibereien feitend unferer mutigen 4'

'"S " jf
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Die Vorsorge für kranke Tage war den
Hebammen schon früh ein großes Anliegen, und
das führte bereits 1896 zur Gründung der
Krankenkasse. Die große Arbeit der Verwaltung
wurde nicht bon so vielen Sektionen getragen,
wie diejenige des Zentralvorstandes, weil hier
eine Kontinuität sehr erwünscht ist. Nach Lu-
zern, Schaffhausen und Solothurn stellte die

Sektion Winterthur von 1967—1911 die Kran-
kenkassekommission mit den Frauen Kirchhofer,
Wirth und Ackeret als Präsidentinnen. 1911
ging die Krankenkasse an die Sektion Zürich
über. — Ein Sorgenkind war die Krankenkasse
stets. Schon bald zeigten sich Rückschläge;
immer wieder mußte man durch Erhöhen der
Beiträge oder Reduzieren der Krankengelder die
Rechnung ins Gleichgewicht zu bringen suchen.
Nachdem die Krankenkasse zuerst durch einen
Drittel der Vereinsbeiträge gespiesen worden
war, wurde 1969 der Beitritt obligatorisch
erklärt, damit die Kasse unabhängig werde. 1939
mußte dann aber das Obligatorium wieder
aufgehoben werden, um den Beitritt zum Verein
als solchem zu erleichtern. Je und je hat die
Kasse auch von den Ueberschüssen der Zeitung
ansehnliche Beiträge erhalten.

Auch für die alten Tage hätte man schon

lange gerne vorgesorgt, und das Traktandum
„Altersvorsorge" erscheint immer wieder in den

Protokollen. Leider konnte bis jetzt trotz aller
Bemühungen keine befriedigende Lösung dieser
schwierigen Frage gefunden werden. —
Dagegen wurde schon an der ersten Versammlung
eine llnterstützungskasse gegründet, die seither
immer wieder gespiesen wird und die schon

mancher Hebamme mit ihren willkommenen,
wenn auch kleinen Gaben helfen konnte. Groß
war die Freude, als es Frau Glettig als
damaliger Präsidentin gelang, von der Bundes-
feiersammlung 1939 für notleidende Mütter

Die Schweizer Hebamme.

den schönen Betrag von Fr. 25,666.— zu
erhalten. Sie kennen ja alle den mit diesem
Gelde gegründeten Hilfsfonds.

Viel Arbeit wurde durch den Verein im
Laufe der Jahre zum Wohle der Hebammen
und des ganzen Standes geleistet. Immer wieder

taucht die Frage nach einer bessern
Ausbildung auf, und vor allem die Vereinheitlichung

derselben war den Zentralvorständen je
und je ein großes Anliegen, obwohl man
allerdings in dieser Hinsicht nicht viel erreichen
konnte. Daneben bemühte man sich um die
Stellung der Hebammen im allgemeinen, um
Erhöhung der Tarife, um bessere Wartegelder,
um Wiederholungskurse, in der jetzigen Zeit
sogar um Zusatzrationierungskarten. Mit
Betrüben sah man den steten Rückgang der Haus-
gebnrten und suchte hier so viel als möglich
aufklärend zu wirken.

Der Verein suchte auch den Anschluß an
Gleichgesinnte. So bestanden gute Beziehungen
zum Deutschen Hebammenverein, dessen
Delegierte verschiedentlich an ihren Tagungen
teilnahmen, und vor Kriegsbeginn wurde der Beitritt

zum Internationalen Hebammenverband
erwogen. Schon 1961 trat der Schweizerische
Hebammenverein dem Bund Schweizerischer
Frauenvereine bei. Aber mit Bedauern las ich,
als Vorstandsmitglied des Bundes, daß wahrlich

einmal der Austritt aus dem Bund ernsthaft

erwogen wurde. Glücklicherweise kam dieser
Beschluß nicht zustande, und ihr Verein hat
sogar kürzlich als einer der ersten den Beitritt
zum neuen Schweizerischen Frauensekretariat
erklärt. — Auch an zwei Ausstellungen, der

1928 in Bern und der Landesausstellung
1939 in Zürich nahm ihr Verein teil.

Eine Persönlichkeit muß noch erwähnt werden,

Herr Pfarrer Büchi, der lange Jahre als
getreuer Protokollführer und Berater seines

Nr.

Amtes waltete. 1938 habe ich dann diese Aus^

gäbe übernommen.
Aus kleinen Anfängen heraus hat sich

Verein entwickelt. Nach 26 Jahren zählte
1661 Mitglieder, nach 36 Jahren 1213 M
heute deren 1173. Speziell wurde immer Wieo

eine Stärkung des schweizerischen Vereins ch"
durch angestrebt, daß man den Beitritt
Sektion gleichzeitig als Beitritt zum

"

zerischen Verein erklärte. Wie viel 3."

rade um diese Frage gekämpft werden und W

oft erscheint dieses Problem in den
kollen! g

Rückblickend dürfen wir sagen, daß der Z ^

sammenschlnß im Schweizerischen
verein als Berufsverband nicht nur àe Rv "

wendigkeit war und ist, sondern daß der Vere

seit seinem Bestehen schon viel erreicht Yh '

Zum Schlüsse möchte ich Ihnen für das

halbe Jahrhundert meine besten Wünsche

sprechen und mit den Worten, die Frau
ler beim 16jährigen Bestehen anführte, saw 1

sen: Dankbar rückwärts, mutig vorwärts, gm

big aufwärts! Frl. Dr. Nägeli-

Eingîsanat.
Die Sektion Zürich empfindet es als besoM

dere Pflicht, wenn auch mit starker, durch ^
Umstände gebotenen Verspätung, der aufopst/.
den Tätigkeit ihrer Präsidentin, Frau Schnha '

zu gedenken, die letztes Jahr keine Mühe 3^
scheut hat, um sich immer wieder bei den ^^
hörden für die Erhöhung der kantonalen "

burtstaxen einzusetzen. Wenn den Zürcher He "

ammen schließlich entgegengekommen inur '

geschah dies keineswegs auf den ersten
und es bedürfte immer wieder neuer Schrl
und Schreibereien seitens unserer mutigen P
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^'e begonnene ©actje jum guten
bip f

f"§ren- ®a§ erfreuliche iiiefultat toar
fteh 1* ^em @e)5tember 1943 ju ÎRerîjt be=

eine w ^;aSor&nung bom 26. Sluguft 1943, bie

Utt^ ^rhöf)ung ber ïantonalen ©eburtêtajen
îinfi ^— gebrocht Ijat. 3Jltt biefer ©r»

Qin
Um ^ atterbingê bie feit 33e=

eingetretene Neuerung um
flehet ^ nuï 3U etnem gertngen Seil
bar t

1008 natü*Iicf) 3U bebauern ift, aber es

Ken an9e3e^9tf ben 93ogen ju überfpan»

f°ttft 9eïabe innerhalb unferer ©ettion

®ie ©dftoeijer £>ebamme. 67

Wtt ber ©efahr beS 2lbtoanbern§ ber
^"cçnerinnen in bie ftäbtifcbjcn Ktiniten ju

b'äre. ©lüttltdjerioeife hüben Diele ©e»

ifirrf6'0 ^er ^eufeftfehung ber SBartgelber
opa • ®ntgegen!ontmen unb SSerftänbniS

öp»
*' pbtDohl eS beren noch 3U biete gibt,

atp'A1 ^ 1339 auch nicht bie geringfte 2tu§»

Üalt an erP^en Soften ber 8eben§»

tj "g ängeftanben tourbe, hoffen toir immer»

Wh 9ute ^etfptel ber ïantonalen Se»

ûttfh auc^ biefen fäumigen ©emeinbeit atS

aip
ttenbe^ Sorbilb gelten möge. ®em 2Re=

rwng§rat gebührt S)ant unb Stnerïennung,

aber noch mehr grau ©ctmtfber, bie ja ein ffjon»
taneê ©ntgegenfommen nicht einfach 31t re»

giftrieren, fonbern 31t ertämpfen l)atte. ®a§
merben ihr bie Kolleginnen Oon ©tabt unb
i'anb, bie ben neuen, Ijödjft ertoünfdften $u»
ftufjf fehr liooht gebramhen tonnen, nie 0er»

9effen- gür bie ©ettion gürict) :

grau fiüffi»9»üller.

BiicDcrtlscb-
„3>ic ©leltfijität", §cft 2/1944. Vertag ©teftrowirt-

fd^aft, SSatjntjofptais 9, gürtet) 1.

®a§ jWeite SStcrteliaEjrë^cft 1944 wirb bem Jj°hcn
9tibeau, burdE) bag ficti biete geitfdjrift au§3eidjnet, aber»

malg geregt. ®a§ Umblättern Wirb roieber gur ber»

gnüglttfjen ®ntbectun§rcife in bag Sanb ber eteftrifcfjen
Jträfte, unb mit ©rftaunen tommt ung wieberfjolt gum
Sewujftfein, taie taeit bie ©tettrigität fdjon in bag Stunft«
fdgaffen, bie ©irtfdjaft, ben §anbet unb in ben §aug-
tjalt hineingreift.

g-actjgemäfj unb feffetnb werben Wir in bag Saitb ber

SDtufif geführt, wo ung bie Orgel, ihre SBorgcfdE)ichte,

ihr SSefen unb ihre SJteifter erläutert werben. Qn Wert»

botten $tjbto§ Wirb ung bie Slnwenbmtg ber heute

ciettrifch betriebenen Orgel gegeigt unb ber llnterfchieb
ber berfdjiebencn geitepodjen nebencinanbergeftetlt.

©in Wijjigeg grage unb StntWortfpiel lägt ung über
alltäglich 38ict)tige§, jebodj feiten Ueberbad^teg aug bem
©ebiete ber ©tettrigität ttachbenten unb geitigt über»
rafdfjenbe 9}efultate. fînapp unb anfdhaulidh Wirb ung bag
gweämäfjige ®örren beigebracht. 2üir fehen Segelte für
ben StühUchrant; immer mieber h"t „®ie ©lettrigität"
unbetannte, pifante fftepgepte auf Sager.

©ermifchtc Sehten an feine Sachter ülnna Snifn
bon Qohann Stafpar Sabater, SBerlag @ro»

pengtefjer, gürtet) 31, 1944, 84 Seiten, 120/180 mm,
brofdtjicrt gr. 3 20.

Qotjann Safpar Sabater übergab feinergeit bag Ori»

ginal mit folgenben Seitgebanten :

„§ier alfo bag Süchlein mit einer îJienge, ich h°ffei
nicht unnü^licher Sehreit angefüllt. Qch fd^rieb fie, Wie

fie mir einfielen. Sieg fie mit Slufmertfamteit; ißrüfe
fie mit SBerftanb, —

®ie, Welche bu wahr unb gut finbeft, befolge, bte

anbent Ia§ liegen. SOÎein 9îat ift: — Stimm alle SJtorgen,
SOtittag unb Stbenb eine biefer Sehren bor bidj unb bent
nach un'3 üöe öich, fie bir einguprägen unb bie SlnWen«

bung babDtt gu machen. — @0 wirft bu leiblich weife
unb gut werben. @g gefchche fo."

Schweizerhaus-Puder
t ein idealer, antiseptischer

'fwuerpuder, ein zuverläs-
ges Heil- und Vorbeu-

Pngsmittel gegen Wund-
Sen und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

kosmetischen fabrik schweizerhaus
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

Hebamme
01Ü prima Zeugnissen, vertrauenswürdig, die evtl. auch Kranken-
Pf'ege übernehmen würde,

findet angenehmes Wirkungsfeld
in größerer, Nähe von Ölten gelegener Oemeinde.

Bewerberinnen belieben sich schriftlich unter Angabe der
Bergungen bis spätestens den 20. Juli 1944 anzumelden unter
Chiffre S 5079 an Publicitas Solothurn.

Brustsalbe „Debes
verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in Kliniken
und Frauenspitälern.

Topf mit sterilem Salbenstäbchen Fr. 4.12

Erhältlich in Apotheken oder durch den Fabrikanten :

Dr. B. Studer, Apotheker, Bern

Gesucht ausgebildete,

diplomierte Hebamme
für die geburtshilfliche Abteilung des Kantonsspitals Uri.
Vollamtliche Anstellung. Anstellungsbedingungen nach
Vereinbarung. Anmeldungen sind zu richten an die

Aerztl. Leitung des Kantonsspitals Uri.

Sfindermehl
Gemüseschoppen

sind hervorragende Kraft - Nahrungsmittel

für das Kleinkind.

Badro-Kinder sind frohe, fürs Leben

gestärkte Kinder.

Ueberall erhältlich. Muster gratis.

BADRO A.-G.» ÖLTEN
P 20726 On.

SCHWEIZ. MILCH6ESELLSCHAFT A.6. HOCHDORF

HEBAMMEN!
Durch den Verkauf unseres Fabrikales (Bébé-
Höcky Pat. Nr. 67 114) erzielen Sie einen sehr
schönen Nebenverdienst.

Es handelt sich um ein stark und sauber gebautes, zusammenlegbares
Sesseli inkl. einem einschiebbaren „Töpfli" aus Leichtmetall. Verkaufspreis

Fr. 18.—. Verlangen Sie Muster zu Fr. 12.80 gegen Nachnahme.
Bei Nichtpassen nehmen wir die Ware zurück. 3034

J.Pulver-Burkhalter, Bern Fabrikstraße 41, Telephon 3 07 57

Der Gemüseschoppen

AURAS
die Lieblingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.
Kochzeit höchstens 1 Minute.
Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten

G. AURAS, LAUSANNE 7 K 8626 B

Nr. 7

Cn?^' ^ die begonnene Sache zum guten
dir ^ führen. Das erfreuliche Resultat war
füll » I.September 1943 zu Recht be-

eino ^ Taxordnung vom 26. August 1943, die

à ^höhung der kantonalen Geburtstaxen
bnk> à 19.— gebracht hat. Mit dieser Er-
ain ìtw 29 ^ ist allerdings die seit Be-

Angetretene Teuerung um
lledeckr ^ ""r zu einem geringen Teil
ìvar? natürlich zu bedauern ist, aber es

Nen angezeigt, den Bogen zu überspannst
gerade innerhalb unserer Sektion
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niit der Gefahr des Abwanderns der
^cynerinnen in die städtischen Kliniken zu
lti^^ lväre. Glücklicherweise haben viele Ge-

ihr i-s^ ^^i der Neufestsetzung der Wartgelder
Entgegenkommen und Verständnis

dp» i' obwohl es deren noch zu viele gibt,
al» ^ 1939 auch nicht die geringste Aushalt

^ ^ die erhöhten Kosten der Lebens-

bi» ^ Zugestanden wurde. Hoffen wir immer-
hör'd ^ gute Beispiel der kantonalen
Beam»

auch diesen säumigen Gemeinden als

gi» ^às Vorbild gelten möge. Dem Re-
^ungsrat gebührt Dank und Anerkennung,

aber noch mehr Frau Schnyder, die ja ein
spontanes Entgegenkommen nicht einfach zu
registrieren, sondern zu erkämpfen hatte. Das
werden ihr die Kolleginnen von Stadt und
Land, die den neuen, höchst erwünschten Zu-
stupf sehr wohl gebrauchen können, nie ver-

9^m Für die Sektion Zürich:
Frau Lüssi-Müller.

kücdertiscv.
„Die Elektrizität", Heft 2/1944. Verlag Elektrowirt-

schaft, Bahnhofplatz 9, Zürich 1-

Das zweite Vierteljahrshcft 1944 wird dem hohen
Niveau, durch das sich diese Zeitschrift auszeichnet, abermals

gerecht. Das Umblättern wird wieder zur
vergnüglichen Entdeckuusreise in das Land der elektrischen

Kräfte, und mit Erstaunen kommt uns wiederholt zum
Bewußtsein, wie weit die Elektrizität schon in das
Kunstschaffen, die Wirtschaft, den Handel und in den Haushalt

hineingreift.
Fachgemäß und fesselnd werden wir in das Land der

Musik geführt, wo uns die Orgel, ihre Vorgeschichte,

ihr Wesen und ihre Meister erläutert werden. In
wertvollen Photos wird uns die Anwendung der heute

elektrisch betriebenen Orgel gezeigt und der Unterschied
der verschiedenen Zeitepochen nebeneinandergestellt.

Ein witziges Frage und Autwortspiel läßt uns über
alltäglich Wichtiges, jedoch selten Ueberdachtes aus dem
Gebiete der Elektrizität nachdenken und zeitigt
überraschende Resultate. Knapp und anschaulich wird uns das
zweckmäßige Dörren beigebracht. Wir sehen Rezepte für
den Kühlschrank; immer wieder hat „Die Elektrizität"
unbekannte, pikante Repzepte auf Lager.

Vermischte Lehren an seine Tochter Anna Lnisa
von Johann Kaspar Lavater, Verlag Gro-
pengießer, Zürich 31, 1944, 84 Seiten, 126/189 mm,
broschiert Fr. 3 29.

Johann Kaspar Lavater übergab seinerzeit das
Original mit folgenden Leitgedanken:

„Hier also das Büchlein mit einer Menge, ich hoffe,
nicht unnützlicher Lehren angefüllt. Ich schrieb sie, wie
sie mir einfielen. Lies sie mit Aufmerksamkeit; Prüfe
sie mit Verstand. —

Die, welche du wahr und gut findest, befolge, die

andern laß liegen. Mein Rat ist: — Nimm alle Morgen,
Mitiag und Abend eine dieser Lehren vor dich und denk

nach und übe dich, sie dir einzuprägen und die Anwendung

davon zu machen. — So wirst du leidlich weise

und gut werden. Es geschehe so."

8ckwei2ertiAU8-pu(jer
t em idealer, antiseptiscker

'smoerpuder, ein ?uverlss-
Zes Heil- unci Vorbeu-

ss"ngsmittel gegen Wund-
und Nautrüte.

Wer ikn kennt, ist ent-
?ückt von seiner Wirkung;
wer ikn nickt kennt, ver-
lange sofort Qrstismuster
von cker

xosivi^i-ise^n f-köniK
vuoseü.xiioc«,

Hebsmin«
prima Zeugnissen, vertrauenswürdig, à evtl. auck Kranken-

Üklege übernehmen würde,

in gröberer, Klabe von Ollen gelegener Oemeincke.

Bewerberinnen belieben sieb schriftlich unter Angabe cker ke-
üwAunZen bis spätestens cken 29Zuli 1944 anzumelden unter

8 5079 an publicitas Lolotkurn.

killswüis
verhütet, bei IZeginn ckes Stillens ange-
wendet, das Wundwerden der Zrust-
warben und die krustentründunZ. Seit

jakren in ständigem debrauck in Kliniken
und brauenspitälern.

ir«,,,» n»it »1»

Lkbältlick in tXpotkelcen czäer âurck âen Fabrikanten:

Oesuckt ausgebildete,

diplomierte l^ebamme
kür ckie geburtsbilkliche Abteilung ckes Kantcmsspitals Ori.
Vollamtlicke Anstellung. ^nstellungsbeckingungen nach Ver-
einbarung. Anmeldungen sinck ?u richten an ckie

^er?tl. Leitung ckes Kantonsspitals vrî.

êîînÂermekI
Semüsesekoppen

sind kervorrsgende Krstt - blakrungs-
mitte! tür das Kleinkind.

Kadro-Kinder sind troke, fürs beben

gestärkte Kinder.

Hebers» erkältlick. iVluster gratis.

p 207Zb On.

/l.L. b9ct190k^

Ourck den Verkauf unseres bsbrikstes (Lebe-
kiöckzr pst. dir. b? 114) erzielen Sie einen sekr
sckönen blebenverdienst.

es handelt sick um ein stark und sauber gebautes, Zusammenlegbares
Sesseli inkl. einem einsckiebbaren „löptli" aus beicktmetsll. Verkaufs-
preis ffr. 18.—. Verlangen Sie lAuster ?u Pr. 12.89 gegen 14scknskme.
Lei IRcktpassen nekmen wir die Ware Zurück. zsz4

Pulvsi'-Ssirlskslte»', ose», I^abrikstralZe 41, leleptron 20757

0«? Seiniisesekvppei,

die t.isbIinAsspsiss des Säug-
lings, praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.

Verlangen Lis Qrstismustsr beim
Fabrikanten

X Sb2ö k
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Milchschoppen

NESTLE MEHLE

NESTLE SÄUGLINGSMEHL OHNE MILCH verlangt
nur 5 Minuten Kochzeit, somit Ersparnis in der
Zubereitung der Mehlabkochung für die Verdünnung
der Milchschoppen. Diese Mehlabkochung kostet im

Tag durchschnittlich nur 1 0 Rp. ; sie bietet zudem

folgende Vorteile: Die spezifischen Eigenschaften der
5 Getreidearten Weizen, Reis, Roggen, Gerste, Hafer.
Leicht assimilierbar, weil dextriniert und geröstet.
Enthält das zu gutem Wachstum unerlässliche Vitamin

B,

Vom Monat an für den Milchbrei NESTLE

MILCHMEHL. Enthält: Vorzugsmilch, dextriniertes,
geröstetes Weizenmehl und Zucker. Reich an
Vitaminen A, B, und D (Off. Kontrolle). Der Milchbrei aus
Nestle Milchmehl ist rasch zubereitet und kostet im

Tag nur 3 0 Rp.

7.

^OLlNGSH^f
ä°HNE Mltt'.,

Vom Ë m Monat an für den Gemüsebrei NESTLE
SÄUGLINGSMEHL OHNE MILCH. Die Vorzüge dex-

trinierter, gerösteter Mehle und freie Wahl des Ge-

NESTLE
SYMBOL DER SICHERHEIT

Nicht nur als Beikost zur Kuhmilch schätzt der Arzt die

mîlcâfreîe Berna <§>anglingsnalirung

sondern auch als Alieinnahrung, wenn im Ernährungsplan
vorübergehend auf Milch verzichtet werden muß.
Die Werte des vollen Korns von 5 Getreidearten, durch ein
Spezialverfahren in eine leicht resorbierbare Form gebracht, sichern eine

ausreichende Versorgung mit den wichtigsten Grundstoffen und
Mineralien.

Der reiche Gehalt an den Vitaminen
Bi und D verhütet zuverlässig
Mangelerscheinungen

Leichte Dosierbarkeit, bequeme Zubereitung sind weitere Vorzüge
dieser beliebten Säuglingsnahrung, die seit nunmehr 40 Jahren
das Vertrauen der Ärzteschaft genießt.

Heute wie stets: in altbewährter Qualität

BERNA wird ständig kontrolliert durch das Staatliche Vitamin-
Institut (Physiologisch-Chemische Anstalt der Universität Basel).

Fabrikanten :

H. NOBS & CIE., Münchenbuchsee/Bern

Die Wahrheit über

Gummistrümpfe!
Gummi ist heute rar. Auch die Gummi-Wirkereien sind
davon betroffen. Besonders die ganz feinen
Krampfaderstrümpfe lassen sich ohne Qualitätseinbusse heute
nicht mehr herstellen.

Um unseren Kundinnen dennoch zu dienen, haben

wir für diesen Sommer etwas festere, dafür poröse
Gummistrümpfe angeschafft.

Poröse Gummistrümpfe haben den Vorteil, eine dauernde
Luftzirkulation zu ermöglichen, was an heißen Tagen
besonders angenehm ist.

Wenn Sie für Ihre Kundinnen Gummistrümpfe brauchen,
dann lassen Sie sich bitte eine Auswahl von uns kommen
unter Einsendung der nötigen Maße.

Großes Lager auch in anatomisch richtig sitzenden
Umstandsbinden und Büstenhaltern

ST. GALLEN - ZÜRICH

iESC-HÄPT

BASEL - DAVOS - ST. MORITZ

RUrOSE
Die Stimme der Nafur
ist es, wenn Ihr Kleiner seine
Nahrung zurückweist oder
erbricht. Geben Sie ihm dann die

bewährte

Trutose-Kindernahrung

sie wird von jedem Kinde gern
genommen und gut vertragen.
Sie enthält alle lebenswichtigen
Nähr- und Aufbausloffe, sie stärkt,
bildet Knochen und macht
widerstandsfähig gegen Krankheiten

Büchse Fr. 2.—

Muster durch TRUTOSE A.-G. Zürich

(K 7065

Gesucht eine tüchtige Hebamme
vom 20. Juli bis 15. August für

FerienablSsnng
Offerten sind zu richten an :

Madame Duniont - Schwarz,
Hebamme, Le Locle

3635

Wer nicht inseriert
bleibt vergessen

Inserate in der
„Schweizer Hebant«**®

haben C*
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Màckoppen

k^8I!_5 !Viettl.c

kissri.^ S/(0St.iki<ZSiVMKil. Oi-iivi^ ivurski vscisngt
nun s Minuten Xock^sit. somit Scspscnis m cisc dutzs-

Zeitung cisc IVIsblsbKoobUNg tüc öis Vscciünnung
ciec IViiicksckoppsn, oisss iViskisbicockung kostet im

?sg «turoksoknittlick nur 1 d Itp. sis bietst?,ucism to!-

gsncis Vortsiisi Ois sps^ifiscksn Sigsnsckstten cisc

5 (Zstcsicissctsn Wsi?sn, I?sis, s?oggsn. (Zscsts. kistsc.
ksickt sssimiiiscbsc, wsii cisxtcinisct uncl gscostst
^ntküit cias ^u gutem Wsckstum unsciâssiicks Vits-
min S,

Vom iVionat UN tun cisn IVIilcbbrsi kiSSIt.^
IVlirLKilVi^Kit.. ^ntNüit: VocTugsmiick, cisxtcinisctss,
gscöststss Wsi^snmski unci ducksr. l?sick sn Vits-
minsn /t. IZ> uncl o (Oft. Xontcoiisi. 0sciViiickbcei sus
kiestis lViiickmski ist cssck ^ukscsitst uncl kostet im

?sg nur Zl> Ilp.

7.Vom U » l^1c)N2t 2N fllr cisn Lemüsedl'ei
Z^U(Z^_I^(ZZsv1^l-ll_ I^Il_<2^. vis Vob-Ügs cjsx-

tk'iriiSt'tSr, gsböstsisr lVIslils uncl fi-sis Ws^I ciss (Ze-

svlvisczl. oei? sic^ek?«^!

blickt nur als beikost dur Kukmilck sckatdt der ^rdt die

sondern auck als ^»einnakrunx, wenn im Lrnâkrungsplan vor-
übergekend auk l^lilck verdicktet werden muk.
Die Vierte cles vollen Korns von 5 (Zetreidearten, durck ein Lpedial-
verlakren in eine leickt resorbierbare borm gekrackt, sickern eine

ausreickencle Versorgung mit clen wicktigsten (Zrundstokken und
Mineralien.

Der reicbe (îekslt an den Vitaminen
Li und v verbittet duverlassiZ lVìanxel
ersckeinungen

beickte Oosierbarkeit, bequeme Zubereitung sinci weitere Vordüge
(lieser beliebten Läuglingsnakrung, die seit nunmekr 4V /aKren
(las Vertrauen (ler /Vdtesckait geniekt.

bleute wie stets: in altbewsbrter (Qualität

wird ständig Icontrolliert durck das Ztaatlicke Vitamin-
Institut spk^siologisck-Lkemiscke Anstalt der ldniversität öasel).

Fabrikanten i

tll. kl OK 8 L( OIK., lVtünckenbucbsee/kern

Ois Weàbsit über

Qummistrümpfs!
Qummi ist ksuts rsr. i^uck ci!» Qummi-Wicksrsisn sinci

cisvon bstcottsn. Sssonciscs ciis gsn? ksinsn Xrsmpt-
sciorstrümpts issssn sick okns Ousiitstssinbusss ksuts
nickt mskr kscstsiisn.

t/m ll/zzsrs» /<«»à/ke^ àt/toc/t c/àe/î, /laöe/Z

»v> /«r 5ommer àas /sVe/v, ska/ü/- /?oröss

?ocöss (Zummistrümpfs tisbsn cisn Voctsii. sins cisuscncis

(.utt^icicuistion ?u scmögiioiisn, «ss sn iisiiZsn l^ugsn
dssonciscs -mgsnsiini ist.

Wsnn Sis tüc ikcs Xunciinnsn Sunimistcumpts bcsucksn,
6snn issssn Sis sick Kitts sins ^cusvvski von un» kommen
untsc SinssnciunZ cisc nötigen IVIsks.

t?ro/)ss /.«Fer a«â à ana^o/nà/l sàe/ta!s/î
t/m5à/?(îtzà/>î(à S/lsà^a/^er^

SI'. Q^l_l_Ski - ^ÜKiSki

iescîk-.?
s/^s^t. - O/KVOS - SI'. tviczi?>1'^

Oie 5iimms cier k^àr
izt S5, wann ikc Xisinsc seins
blskcung üumdcwsisi ociec ec-
kncki. (?sksn 5is ikm cisnn clie

kewàkcis

Icutoss Kinclemakrung

sis wiccl von jscism Xincis gscn
genommen uncl gui vsctcsgsn.
5ie sntksii s!is Isksnswickiigen
kiskc- uncl ^ukksusiokis. sis stscict.

kiiclst Xnocken uncl msckt wiclsc-

sisnclslskig gegen Xcsnlckeitsn

öückss bc. 2.—

k^1u5isr ciurck IKOIOZ^ 7ütick

70àZ

Oesuckt eine tücktige blebsmme
vom 20. juli bis 15. August tür

kerleMISîiWg
Okkerten sind du rickten an:

lVìadame vumont - Scbwari,
tlebsmme, t^e I^ocle

ZSZS

iir,
,,SeI,w«î»s?
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